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Die Vizepräſidenten des neuen Reichstages

ſelbſt

„Die

der Reiten Reh Jen aber z wenn erh en vigenen

Wir haben geſtern berichtet, wie die kommu

Vizepräſidenten
„Klaſſenkampf“ läßt ſich nun über dieſe Reichs
tagsſitzung einen Bericht aus Berlin ſchreiben, den werden die
die Redaktion mit der Ueberſchrift verſieht: „SPD.

Schwindel. daß e ckeſdem des nkampf“ heier e e elte 25 e e e ter
ene Parlamentsdemokratie dem Regierungs damit nnen müſſen, daß erzuliebe mit Siten d half durg ihrenliozjgl Abert Ordnung rief und

Wie ſie ſchwindeln!
Die kommnuniſtiſche Preſſe und die Wahl des deutſchnationalen

Reichstags Vizepräſidenten

Halle, den 16. Juni. t n d mhne K. Mi aee

e eim Reichstag bei der ntenwahl die ihnenim Reichstag einnimmt. Der

Sie hatten es in der Hand, indem ſie
einen deutſchnationalen Reichstagsabge- benenermöglicht den von ihnen ſelbſt he varlamenordneten“. Dieſe Ueberſchrift wie auch der Bericht tariſchen Brauch et daß ihr Kandidat den

ſind echter kommuniſtiſcher Poſten des dritten präſidenten bekam.
aber wohl nicht fehl in der Annahme,a den Wunſch hatten, daß

Sch r r e ſein Dem
einen national

ten zur
androhte, wenn er die

d

r S
e ee 2 h kommu3 a iſt es abe ialdem r

m le ch einr 37 la gen,

gen den alten Sozialdl e e2 tn i ehe im Reichstag wenigſtens
npoſten die Stimmen zu verſagen,

Es iſt notwendig, dieſe Feſtſtellungen zu machen,Der Soz. Preſſedienſt ſchreibt: e Zuſage en e damit die infame Unehrlichkeit der KommuniſtenDer Reihen ſ. an Zritag eutennda die Kommnniſten den erlgppenteriſchen Brench in politiſchen Kampf an einem kraſfen Beiſpiel ein
gegangen. Er v 3 erſt wieder, „wenn 28 a t a e ng v der iomm. mal deutlich feſtgeſtellt wird.
gier m gebildet eichsta eordnete oecker mW u e z 2 4 r r Sen S ſir die Kommuniftiſche Konfequer.die Sozialdemokraten bis Dienstag nachmitt r ialdemokratiſche Fraktion im Jehre i den An Die kemmuniſtiſche Reichstagsfraktion hat bei

lkes
Macht chaltet werden. Sie harrenſein ter Wege der henen De ver

Verantwortung

das Volk gewollt, ſo ſoll es geſ

der hen See der damals der, Wahl des Reichstagspräſidiums folgender
ärkſten Fraktion im Reichstage, auf den erſten maßen geftimmt:

den ninpoſten veſtri und r qinen Präſident: n Löbe, Löbe trotzdem ge
en nominiert iſt an denr W en. Die Sache lag 1. Vizepräſident: 1. Wahlgang en Eſſer, für

damals ſo, e Svo vent Anſpen der ſozialdemo-2. Vizepräſident: für i Umann, Kardorff trotzdem
t

eütſchnationalen ſchon Thälmann, Stichwahl enthalten.

bereits am Dienstag die ſachlichen Vor kratiſchen Fraktion auf den Poſten des ec ſetzungen zur n Aen auf erſten 4 äſidenten, der wert auf ch ihrer 3. Vizepräſident: Wahlgang für Geſchke, t
breiteſter Baſis weitgehend geklärt ſind und die am Abgeordneten Her eng ſtand, abgelehnt hatten. 2. ang weiße Zettel, die

mokratiſche Fraktion 7 ndgültigen unter dieſen Umſtänden konnte die ſozialdemokra Demokratin fällt deshalb gegeni g z m ammen weilte am Freitag tiſche Fraktion damals ebenſowenig für den den Deutſchnationalen durch.
Stellungnahme über den Kurs und die Zuſ tag An utſchen Volks Deutſchnationalen wie diesmal für den Kommu-] Hoch lebt die konſequente und ſieggekrönte re
ew c g. 3 h u el n n niſten ſtimmen, denn es iſt wohl etwas zu viel volutionäre Taktik der KPD!e ichkeit, chstags länger hinzog,der ſachlichen Vorausſetzungen zu ſchaffen, iſt u. E. t e von d ebei einigem guten Willen auf allen Ter u WeinSeiten durchaus gegeben. Am Sonnabendvormit Dabei nach der n
tag um 11 Uhr wird Hermann Müller ſeine ſchau“, „völlige h
Verhandlungen mit den Fraktionsführern fortſetzen.
Er wird zunächſt beſtrebt ſein, eine Verſtändigung
über die Probleme wirtſchaftlicher und ſozialpoli
tiſcher Art herbeizuführen. Die künftige
Reichswehrpolitik und mehrere hiermit zu
ſammenhängende Fragen werden im Verlauf der
Verhandlungen ebenfalls eine große Rolle ſpielen
Alles Probleme, die von ſozialdemokratiſcher un di der
bürgerlicher Seite aufgeworfen werden. Je ein
gehender und ſorgfältiger ſie jetzt
werden, um ſo poſitiver und einfacher
praktiſche Arbeit des künftigen Kabinetts wurde ſotgende Entſchlie

Sozialdemokratie will nicht den Meuchelmord als politiſches Kampfmittel
laſſen Der Reichstag bis zum Zuſtandekommen der Regierung vertagt

Die erſte 2r7 Debatte des neuen Reichstags
alt der Amneſtie.r deutſchnationale Dr. Everling und der Na Erſt in dem ſozialdemokratiſchen AbgeordnetenWahlen und die Regie tionalſ n Dr. Frick begründeten ihre Geſe Dr. Landsberg

entwü u Gewährung von Straffreiheit. Die

Verlin, 15. Juni. (Eig. Bericht.) politiſcher Mörder in Bayern n konnte dende ang Everlings auf die h nicht
u eDer Kommuniſt Höllein, effen.

i ſchämt kam ein Juriſt von Format und ein Parlamentariervet adig m Feme- on Rang zu Wort. Schon nach der Sätzen
nen ſie geben bis auf hatte er die vorlauten Neulinge auf den Bänken

uſtändigung über den Zeitpunkt der Umbildung des Funktionäre der Sozialdemokratiſchen Partei Ber c preis. Davon abgeſehen Nationalſozialiſten zur Ruhe gebracht. Er führte
aus: Zwiſchen den beiden deutſchnationalen, imlins die Haltung der r aber alle drei Redner nur ein Ziel und eine März und jetzt eingebrachten Anträgen auf Straf

Frage der Regierungsbildung. Sie freiheit liegt das Erſuchen des Reichsminiſters vondie Sozialdemokratie die Führung der Regierung Kampf gegen die Sozialdemokratie, Keudell an die Länderregierungen, ein Verbot
langens erkannt hat und ſich zur Not mit der S ernimmt, um die wirtſchaftlichen und ſozialen ſo daß ſich Dr. Landsberg die treffende Bemer des Roten Frontkämpferbundes herbei-

frieden gibt. Eine entſprechende Erklärung r
natürlich nur die preußiſchen Regierungsparteien

ahre
lm

nntgabe

Doche mit der Forderung der Volkspartei befaſſen gezögert.

i ausgetreten, weil Everling, ſich mit einer rührſeligen Erinnerungsrede des rad J
n n gegen ſeine Pro in Doorn empfehlen zu ſollen. Sonſt war die Rede des Herrn v. Kendell hätten die Deutſchnationalen

S die rerdienſtverwei gegen proteſtiert Everlings eine glühende Verherrlichung der Feme nicht dartun können, daß ihr
hat mit der Beka

ung leiſten konnte, warum eigentlich drei Abgeord zuführen. Damit verlangen ſie die Unterdrückun
nete dieſelbe Rede hätten halten müſſen. Freilich von Organiſationen, die man für politiſche Straf
leiſtete ſich der deutſchnationale Dr. Everlingſtaten verantwortlich machen zu können glaubt (Zu-
eine kleine monarchiſtiſche Einlage. Da am 15. Juni ruf des Abg. Straſſer (Natſoz.): Unverſchämmter

3 Judenlümmel! Der Straſſer erhält einenfpt h Owdnungaruf Beſſer a durch die Einbringung
kalen Amneſticantrags nach dem Erſuchen

mörder, die aus Liebe zum Vaterland getötet hätten. Erſuchen auf ein Verbot des Roten Front
Koalitionsparteien ſchon Anfang der kommenden tritts, der bereits im Februar erfolgt iſt, bis jetzt Selbſt der dann folgende Nationalſozialiſt Dr. kämpferbundes Aue anderes geweſen iſt als

e



wahr! Unks. zr e aede lunn immer nur eine

g

ten uns dann auch die Everling und Dr.
rick. Die Herren c
nen, wenn einer von n die Vollm

alle gehabt hätte. (Heiterkeit.)
Das Amneſtiegeſetz iſt im März allerdings an

der Sozialdemokratie geſcheitert.
Wir wollten nicht die Männer amneſtieren, die
für uns Mörder ſind, nämlich die Fememörder;
wir wollten aber auch nicht die Mörder von

Gareis und Erzberger begnadigen.

n Säulenanſchlägen für die Be
g der e örder eingetreten;etzt haben ſie in ihrem Antrag ſelbſt die Aus

nahme zuungunſten der Fememörder gemacht! o Höllein, Komm.: Das
Schwindel. Der Abg. Höllein erhält einen Ord
nungsruf, ebenſo ein zweiter kommuniſtiſcher Ab-

orbneter, der den Zwiſchenruf des Abg. Hölleinburg den Zuruf bekräftigt: Das iſt aber parlamen

tariſcher windel!) Unſer Standpunkt age
der Amneſtie iſt genau der gleiche wie im März.
Wir ſind der Anſicht, daß von Geſetzes wegen ein
Strich gezogen werden ſoll unter eine Periode des
Grauens, die beinahe jede Ausſchreitung erklärt,
unter die Periode der W Wir ſind der
Tatſache ſo ſicher, daß dieſe Zuſtände nicht wieder Mit ehekehren, daß wir bereit ſind, einen Strich unter dieſe konvent der Republik
W zu machen. (Zuruf bei den Natſoz.: Abwarten!) gegenwärtigen S

nun Sie (zu den Natſoz.) allerdings
kommen ſollten, dann könnten freilich ſolche Zuſtände kandidat aufgeſtellt.
wiederkehren. Ein Ende alſo mit all den Ver
lenneen aus der JInflationszeit her! Aber eine

usnahme müſſen wir dabei machen: ſie betrifft
den Mord und den Totſchlag.

Wir können den Meuchelmord nicht
begnadigen.

Wir könnten auch hier Gnade üben, wenn wir der
eng wären, daß auch dieſe Taten Err Inflationszeit wären. Aber auch Hoovers unzufrieden iſt, gelingen würde, die Entnungengrier Wahlkampf haben c
von mir das bloße Ausſprechen ihrer i
Neberzengung mit dem büßen müſſen. Die
Ausführungen des Abg.
radezu eine Verherrlichun
mörder, allerdings
unzureichenden Mitteln. Eine leichtherz

der Feme-

ur Begehung neuer gleichartiger Taten anWir wollen nicht die

nennen. Wir werden genau ſo wie für die poli
tiſchen Verbrecher au
ſorgen, die durch die Not zum Straucheln gekom-
men ſind; die Kommuniſten wollen das nicht. Wir
b mit Ueberweiſung der Anträge an den

echt sausſchuß einverſtanden u hoffen,
S die Angelegenheit zum Nutzen des ganzen

regelt.
Als man ſchon glaubte, die blecherne nationg

auf der Rednertribüne undwiſf chstae

rrte den Rei
Kompagnie. Er ſtellte ſich als chriſtlich-

nationaler Bauer namens Wendhauſen
vor und kündigte an, daß er ſich immer vernehmen

werde, wenn die nationale Stimme gehörtwerden müſſe. Er redete unter ſchallendem Ge
Föchter, beinahe des ganzen Hauſes, etliches von der

hat im Rei

noch w Frage war
erſten

nſauf den Konventen ſowohl der Republikaniſchen wie
der Demokratiſchen Partei zahlreiche Wahlgänge

verling waren doch ge und die urſprünglich ausſichtsreichſten Kandi m J
weichen ſchließlich Sept neuen Männern aus, ſo daß ann

eine Verherrlichung mit manchmal letzten Endes ei
Be an den zunächſt faſt niemand

gnadigung bei den denkbar ſchwerſten Verbrechen Kanſas City iſt dagegen
ſchnell und faſt reibungslos verlaufen. Die über

Verantwortung wältigende
n für neue Taten, die wir Fememorde kaniſchen“ Beifallskundge

n die eine nicht weniger als 25für diejenigen Verbrecher haben ſoll.

und Mellon zu den prominenteſten Perſön-
lichkeiten der zurzeit regierenden Partei in den
Vereinigten Staaten. Freilich wäre es für
ein Leichtes geweſen, zum dritten Male Präſident

r der Republikaner zu ſein; aber aus
e Phraſe habe ſich in dem Everling& Co.e and plötzlich noch ein Mann, das Geſicht

r e an, wie ein rppapn ber Renate atge

te ſuche, ihn umzuſtimmen, iſt er bis zuletz feſtgeblieben.
Daß er ſich vor wenigen Tagen ſelbſt für Hoovers
Kandidatur ausgeſprochen hat,
dazu beigetragen haben
Vierfünftelmehrheit zu ſichern.

22

Weg re r. I agra
Zentner de

r einen n r

e a r Nu der n.
us vertagie unbeſtimmte Zeit.

ſozialdemokratiſche Fraktion
tag folgenden Antrag eingebracht:

Gäcrtnerjungen zum
Präſidentſchaftskandidaten

goover nahezu einmütig zum Kandidaten der Republikaniſchen

i atiſchen Ab

er remann un n zumer den e ſeitenden Reichstag gewähl
angehören.

Partei noeniniert
Kanſas City, 16. Juni. Eig. Bericht.)

hat der National-

7

Dieſe Nominierung bildete keine Ueberraſchung,
eitdem Präſident Coolidge eine nochmalige
andidatur endgültig hatte. Die einzige

ie, ob Hoover gleis im
ahlgang die abſolute Mehrheit der

iertenſtimmen erzielen oder ob es der Farmer
ppoſition, die mit der ſchroffen Schutzzollpolitik

ſcheidung zu verzögern. Jm allgemeinen gibt es

des ein Mann nominiert wird,

ehrheit für Hoover hat zu echt „ameri-e en geführt, von denen

5 Minuten gedauert

Hoover gehört neben Coolidge, Dawes, Borah

eimalige Ausübung des
er nord amerikaniſchen Repu

r er eine Kandidatur bereits
ehnt und trotz wiederholter Ver

Sein Name u

Lebensmittelverſorgung der

Ein Bei
Furchtloſ
der
Miſ
Jahre.
Milli

fie
r

au ige erbitterte Feinde eingebracht hat.

Tauſende von
das kleinere
flehende Bitten er nicht
teten ſogar nach ſeinem Leben er aber blieb un
erſchütterlich und der Erfolg gab ihm recht.

au

i den meiſten Europäernh h eannt ſi t e bei Herbert Hoover andersv Amerikas den ſeit ar en kg
ans Ruder ent Herbert Clark Hoo ver als Präfi ueneeecccce.ccccccen

357 h h
9 daß r r t.

fern
e e Kberort v

keit Hoovers bot ſein Verhalten währen
rchtbaren Ueberſchwemmung des
iſ h im vergangenenie von einer Kataſtrophe bedrohte

St. Louis zu reiten, gab der
en ausgeſta Slaat

oover den Befehl Sprengung der
ämme bberhalb der Stadt. Damit lieferte er

rmern dem Ruin aus, aber es war
ebel. Verzweifelte Farmer, deren

igt hatte, trach

iel für die sloſigkeit und zuglei

ine ſo weltbewanderte, ſtarke Perſönlichkeit

erordentlich weitgehenden Vollmachten ausge
a dem Präſidentenpoſten, der in Amerika mit

königlich preußiſchen Armee daher und verſchwand“ Während im allgemeinen die amerikaniſchen 'ſtaktet iſt, kann auf die Politik nicht nur ſeines

Der Streit um Voltaires
Leichnam.

Das Grab des Spötters Voltaire iſt in aller
Munde. Man glaubte ihn im Panthéon beigeſetzt,
83 aber wurden Skelettfunde gemacht, die es mehr

zweifelhaft, nein, als unbedingt unmöglich eren laſſen, da Voltaire wirklich im Panthéon
wurde. Die ganzen Zuſammenhänge ſeiner

Beſtattung ſind ſo intereſſant und eigenartig, daß
Zrr ſie in einigen kurzen Zügen hier ſchildern wol

n.

Vor 150 Jahren kam Voltaire nach Paris, um
der Aufführung ſeines Schauſpiels „Jrene“ beizu
wohnen. Er wohnte hier bei dem Marquis von
Villette und wurde ſo mit Ehren und Huldigungen
Kberſchüttet, daß ſeine ohnehin angegriffene
77 it es nicht aushielt und er ſchon am 30. Mai
desſelben Jahres ſtarb. Er wies den Prieſter, der
ihm das Sterbeſakrament reichen wollte, ab mit den

rten: „Laßt mich in Frieden ſterben!“ Das
waren ſeine letzten Worte, die ſofort dem Biſchof
überbracht wurden, ſo daß dieſer voll Zorn die Bei
n des Abtrünnigen in Paris verbot. Die
eiche wurde nach der Abtei von Scellières über

führt, deren Abt ſein Neffe Mignot war. r
erwuchſen große Schwierigkeiten. Wie ſollte er den
berühmten Oheim in geweihter Erde beſtatten kön
nen, da doch der Biſchof jeden Geiſtlichen in Bann

tun drohte, der dieſem Ketzer die Grabrede hielte?Seele abergläubiſches Gerede verbreitete ſich.

anche wußten zu erzählen, daß in der Nacht, als
der Sarg in der Kapelle r war, plötzlich alle
Kerzen erloſchen, ein furchtbares Unwetter los-
gebrochen ſei und alle Fenſter des Gotteshauſes
ne worden wären. Der Neffe mußte alſo
ehen, die Leiche möglichſt unter die Erde zu brin-

gen, um Unheil zu verhüten.

Dreizehn Far ſpäter bereute Paris ſein Ver-
ten gegen den großen Philoſophen. Man beeilte

deshalb jetzt die Leiche Voltaires mit hohen
fhren von Scellières nach Paris zu bringen und im

nthéon beſtatten zu laſſen, wie es einem Großen
s Landes zukam. In einer gitgenöſſiſhen Schrift

iſt darüber zu leſen: „Am 9. Mai zog die Kommu-
nalverwaltung und die Nationalgarde von Romilly
nach Scellières. Die Leiche wurde in za e

ande gefunden. Als ſie aufgedeckt war, wurde
der Kopf mit Eichenlaub bekränzt. Der ganze Weg
von Scellières nach Romilly war mit Zypreſſen-

eigen beſtreut. Die Leiche kam um acht Uhr
bs in Romilly an.“ Eine Schrift aus dem

Jahre 1797 aber beſagt: „Die in Romilly beige-
ſetzten Gebeine waren nichts anderes als die ſterb-
lichen Reſte eines Mönches von Scellières. nn
Voltaires Leiche war von dem Abt Mignot der
Abtei von Scellières auf der Stelle durch Kalk zer
ſtört worden. Die Leiche, die nach dem Panthéon
gebracht wurde, war nicht Voltaires Leiche.“

Vielleicht veranlaßt durch dieſe r wurde
vor ar Jahren eine Unterſuchun s Vol
taireſchen Sarges im Panthéon angeſtellt. Augen
gen beſtätigten, daß der Schädel den Porträt-
üſten von Voltaire gliche, überſahen dabei aber,

daß der Schädel unverſehrt war, während am Tage
nach Voltaires Tod ſein Schädel von dem Arzt auf
gemeißelt worden war, um das Gehirn zu ent
nehmen, wie ja auch das Herz aus der Leiche
herausgeſchnitten wurde. Man beruhigte ſich aber
damit, daß es wirklich Voltaires Leiche ſei, die im
Panthéon geehrt wurde.

Neuerdings iſt jedoch in Scellières bei der An-
legung einer Zentralheizung ein Fund gemacht
worden, der den Fall in ganz anderem Lichte er
e läßt. Man fand nämlich unter einer Stein
lieſe einen Kellerraum, und in dieſem in einem

quadratiſchen Abteil unter einer Kalkſchicht ein Ske-
lett, das aber durch den Kalk ſo e war,

die Knochen bei der leiſeſten Berührung zer-
fielen. Der ſehr große Schädel wies die Verletzun
gen auf, die durch die Obduktion entſtanden ſein
mußten. Es iſt alſo wohl kein Zweifel, daß hier in
dieſem verborgenen Verſteck die Leiche Voltaires ge
funden wurde. Der Beſitzer von Scellières hat die
terblichen Ueberreſte des großen Spötters jetzt auf
einem Hofe unter einer Kaſtanie begraben laſſen.

as mit der irrtümlich im Panthéon beigeſetzten
Leiche geſchehen wird, iſt noch ungewiß. „Laßt mich
in Frieden ſterben“, waren Voltaires letzte Worte,
n noch nach 150 Jahren wurde ſeine Grabesruhe
geſtört.

Volksbühne. Heute, Sonnabend, Volksbühnen
in der alſchloßbrauerei. Am Dienstag, dem 19.
abends 8 Uhr, im Neumarktſchützenhaus, e 41, Jahres
hauptverſammlung. Jedem Mitglied iſt hier legenheit ge
geben, Wunſche, Aenderungen und Anregungen für das kom
mende Spieljahr vorzubringen. Als Ausweis dient die Mit
liedskarte. Spieltage: „Fra Diavolo“ am 23. Juni9 und 3. Juli (J). Beginn 8 Uhr. „Schinderhannes“ am

Juni (A), am 2. Juli (B) und A. Juli (0O). inns Uhr. Die 10. Marke wird gegen vollzählige Miigliedsfarte
koſtenlos ausgegeben. Wahlfreie Sondervorſtellungen: „Frau
von Format“ am Montag, dem 18., und Donnerstag, dem
21. Funi (8 Uhr), und S am 29. Juni (7 Uhr).

MitKarten wahlfrei nur für unfere glieder aegn Mitglieds-
karte als Ausweis in der Geſchäftéſtelle, Brüderſtr. 14,
Ruf 234 79.

Das Arbeiterſängerbundesfeſt
Heute beginnt in Hannoverdas erſte große

Arbeiterſängerbundesfeſt. Rund 50 000
Arbeiterſängerinnen und ſänger werden aus
Deutſchland und den benachbarten Ländern nach
Hannover kommen. Der offizielle Begrüßungsakt
in Gegenwart der Vertreter der Reichs, Staats
und Stadtbehörden wird am Sonnabendmittag um
2 Uhr im Beethovenſaal der Stadthalle ſtattfinden.
Unter den Ehrengäſten werden u. a. vertreten ſein:
Reichstagspräſident Löbe, Kultusminiſter Dr.
Becker Innenminiſter a. D. Severing, Pro ſt
feſſor Keſtenberg, Prof. Dr. Thiel, Prof.Siegfried Och s, Erwin Lendvai, der zutgeiiſ

hervorragendſte Männerchorkomponiſt, Romain
Rolland, der große franzöſiſche Dichter und
Friedensfreund. Auch die öſterreichiſchen, tſchechiſchen,
ungariſchen, polniſchen ſchweizeriſchen, franzöſiſchen,
niederländiſchen und däniſchen Arbeiterſänger werden
nicht nur durch Delegierte, ſondern zum Teil durch
ſtarke Chöre am Arbeiterfängerbundesfeſte teil
nehmen.

Um 4 Uhr nachmittags beginnen im ßenKuppelſaal der Stadthalle und in der usſtelunge-

halle die beiden Begrüßungskonzerte, denen ſich im
Laufe des Sonnabendabend, des Sonntags und
Montags die zahlreichen großen Konzerte in allen
Sälen der Stadt anſchließen werden. Eine Reihe
von Oratorienaufführungen wird durch den großen
Noragſender über ganz Deutſchland und ins Aus
land übertragen. Die HomophonKompanie in
Berlin nimmt die einzelnen Konzerte für Schall
platten auf. Am Sonntagvormittag finden an 10
Stellen in der Stadt Platzkonzerte von Maſſenchören
ſtatt. Anſchließend werden die Sänger in 25 Zügen
mit 40 Muſikkapellen zum Stadion ziehen, wo ein
Maſſenſingen ſtattfindet. Zur Verſtändigung
zwiſchen Leitern und Sängern iſt ein Lautſprecher
aufgeſtellt worden. Eine Berliner Filmgeſellſchaft
wird den Feſtzug und ſonſtige Veranſtaltungen
filmen.

So verſpricht das erſte deutſche Arbeiterſänger
bundesfeſt eine Kundgebung unerhörten Ausmaßes
für den Arbeitergeſang und den Kulturwillen der
Arbeiterſchaft zu werden, die zugleich Zeugnis ab
legt von der Stärke der Arbeiterbewegung überhaupt.

berreichsa
Vollſtreckung der Zu

ekretät leiſten. U. a. iſt eine Ausſprache über ein

nach den

die die ſche Par
kompromittiJ Wwledien einen e

enen anerkannten Kandidaten zu nominieren, dann r ihre

ten bei der im ſtattfindenden l
us günſtig. Einſtweilen

Tatſache der faſt einſtimmigen Aufſtellung Hoo
vers in Kanſas-City Er ie Republikaner einen

moraliſchen Trumpf.

Man ertalxy rr

er elen Die Ecke des Ober
reichsanwalts,

run
das Wiederaufnahme

i, in An33 irteil c ne
ergeben, daß die

rurteilten an deman a h beöptkethe ſtark erſchüt
ren Falle wäre der Ober

cher für die Zurückweiſung des
eingetreten.

Es iſt erfreulich, daß es den vereinten Be
mühungen der Rechtsanwälte Dr. Apfel und
Dr. Kurt Roſenfeld gelungen iſt, das
Wiederaufnahmeverfahren für Hölz ſoweit zu
P Jetzt muß man erwarten, daß der

nwalt unverzüglich die weitere
e. da hen veteig 5 ga be al

ausſeht. ereits ahre (I!!im Zuchthaus! Er hat damit für die
en, die das Ausnahmegericht außer

un l t hat, ben be er des Suche ſir hn
en die Tore des
geöffnet werden!

London.
Der frühere engliſche Miniſterpräſident Lloyd

George hat die Demokraten Europasu einer Tanns nach London eingeladen,
ie voin 5. bis 8. Juli ſtattfinden ſoll. Die von den

einzelnen Ländern entſandten Delegierten werden
Gäſte der engliſchen Liberalen ſein. Eine Reihe
von Mitgliedern der demokratiſchen Reichstags
und Landtagsfraktionen wird der Einl

emokratiſches Agrarprogramm ingenommen.

Schwimmendes Gold.

Paris, 16. Juni. (Radiomeldung.)
Eine neue Goldſendung in d von

28 Millionen Dollar iſt am Freitag von Neuyork
r Rechnung der Bank von Frankreich abgegangen.ie Summe ſtellt die größte Goldverſchiffung ber

die Neuyork je vorgenommen hat.

Eine moderne deutſche Architektur
Ausſtellung

Der r veranſtaltet vom 20. Juni bis
8. gr in

inzelhäuſer ig
bedeuten, wie weit der moderne Architektur-

wille in anderen Städten zur Wirklichkeit gewor-
den iſt. Es beteiligen ſich an der Ausſtellung die
Magiſtrate urt a. M. und M urg,erner die Architekten Dr. Döcker (Stuttgart),

dolf Sir Felenne Fiſcher (Hamburg), Häßler
Celle), May Frankfurt a. M.), Meyer Frank
urt a. M.), Scharoun (Breslau). Die r

iſt geöffnet tä r 11 1 und 4 6, Sonntag
11 1 z intritt 60 Pf., für Mitglieder desKunſtvereins 30 Pf.

Gaftſpiel im Stadttheater.
Es iſt der Jntenda l de itag derumendeh War e Skur et ſa de re v e

von
rolle

Wende n etnigen guünrolen reden Thert de
nz zum einigen Filmrollen Proben rdeutenden Kunſt zu Termogie, hat in dem zur Auf

3 gelangenden Luſtſpiel von Lonsdale in Berlin erſ
tag bt. Die liebenswürdige Art des Luſtſpiels giEliſabeth rgner zudem Gelegenheit, die Mannigfaltigteit

ihrer m der charakteriſtiſchſten Weiſe zu zeigen. DieHandlung zur Aufführung gelangenden Luſtipiie darf als

anregend, unterhaltſam, ſpannend und bezeichnet
Der Kartenve lprei t darTheaterkaſſe begonnen. auf u Gaßtſpketpretſen hat an

Wochenſpieiplan des Halleſchen
Stadttheaters.

Heute, Sonnabend, zum letzten Male: „Wie einſt im
Mai“; Sonntag, 1916 Uhr: „Eine Frau von Format“; Mon
tag: „Eine Frau von h W „Pygmalion“;ttwoch, 19 „Die Meiſterſinger von Nürnberg“; Don
nerstag: „Eine Frau von Format“; Freitag einmaliges Gaſt
ſpiel Eliſabeth Bergner mit eigenem ſemble: „Mrs. Chen
neys Ende“, Luſtſpiel von F. Lonsdale; Sonnabend: „Fra
Diavolo“; Sonntag, den 24. Juni: „Eine Frau von Format“.

Theater gelangt am Sonntag, 20 Uhr, diem iawem die le von Hans Alfred Kihn zur ritav
führung.

Leipziger Theater am Sonntag.
Nruet Theater: „Samſon und Dalila.“

en r: Donnerwetterns: „Wie einſt im Mai.“ ganz ſamos
Battenderg-Theater: „Sherlock Homes.“

utet aber die

Heraus mit Hölz!
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zuwenden; er leitete die Gemeinde mit Um aß herabzuſetzen.und Geſchick und gilt im Badiſchen be
kenntnisreicher Vertreter der Intereſſen der ehe

bauern. Aber er iſt Sozialdemokrat, und das
machte ihn bei den Bürgerlichen wie bei den Kom
muniſten gleichermaßen verhaßt. Das Ende vom
Lied Dar, daß der kommnuniſtiſche Gegenkandidat

mit Hilfe der bürgerlichen Parteien mit 28 gegen
25 Stimmen, die auf Gehweiler entfielen, gewählt
wurde. Von dieſen 25 Stimmen ſtellte die Sozial
demokratie 24. Die Nationalſozialiſten ſtimmten Der Unglä hnaküriich ebenfalls für den Kommuniſten der grrbianſte re wowen und befand s

Die Sozialdemokratie wird nun in Ruhe zu bereits ſeit einem Jahr in dem 5
ſehen, wie der kommuniſtiſche Bürgermeiſter Gendarmerie, die auf das Verſchwinden des
mit Hilfe ſeiner bürgerlichen und nationalſozia Geiſteskranken am gema

Ein Fahr imS Drahtb.)
Jn Köß nach bei

rige eskranke
uern Wild

im

liſtiſchen Wahlhelfer ſeine Gemeinde der Welt konnte bei der uerſt deniſriſch en z er don den in der Kerene ergeben tag unte henenEſſen Urne i mergecich t worden. Die
Eltern des Unglüdlichen ſind m ind chise Kirchengänger.

Der Fuftizſkandal im Elſaß.
Paris, 16. Juni. (Eig. Drahtb.)Keudell hat die Meldung über die trih Auf den Antrag der lprübung von 3000 Mk. aus dem den zum Schutze hat am Freitag die a be der

der Republik an die völkiſche Studenten ſchen m. Ricklin und für gültig(54 aft entſchieden beſtritten. Das Berliner Tage i leichzeitig wird aus Kolmar berichtet,hält demgegenüber ſeine Meldung cufrehht daß u beiden Abgeordneten den Antrag auf un
und ſagt dann: „Es mag ſein und war von vorn Haftentlaſſung geſtellt haben. Dem wird

herein anzunehmen, daß dieſer Betrag nicht di ine lich re ochen werden, ſo daß be
rekt von dem Reichsminiſter des Jnnern an die reits in der nä Woche ihren Platz in derDeutſche Studentenſchaft gezahlt worden iſt. Das Kammer einnehmen önnen

Ka er a leichgültig, denn es gibt natürlich
durch die man aus dem genannten FondsGelder an die Studentenſchaft gelangen

a n n ein een r desdas Dementi r ine el
Keichsbannerfarben ine

i neten entgegenzuführen beabfich

Reichsgelder für völkiſche
Studenten.

Berlin, 16. Juni. ine
v. deutſchnationale Reichsminiſter des

Nach einer nn u v abon iſt dort
neuen die Spur men. Alschelte et Verſchwörung wurde der frühere

ſaſtes erpräſtdent Antonio de Silva ver

Das Arteil imReichsfarben. m Zerkhſbacxe

in den kg engontage der einen Tragflächea ſie den en gen des
nen Teil der Raketenladung tragen ſollen.

demnächſt auch ſeinen et Start vornehmen wird, ndet ſich
e u Kaſſel im Bau. Unſer Bild zei

e Tragflächen müſſen gewiſſe Veränderungen erfa
ſtandes angepaßt werden müſſen, außerdem auch e

Auf der Suche nach Nobile
Mehrere Rettungs Expeditionen unterwegs

Korodi wegen Beſchimpfung von Stuttgart (RadiomeldungSchwarzRot-Gold verurteilt. J dem e Wellen
l

Walter Korodi, der „Reichsbannertöter“ reitag nach 138 ſtündiger e egen
wegen ter der Reichsfarben zu 21 16 einen“ r r h gefällt: Der s2 wer trafe verurteilt worden, nachdem ſKarrer wird wegen Unterſchlagung und Sehleret

erſter Inſtanz freigeſprochen worden war.f. der i en z Landgerichts Gör iner Gefängnisſtrafe von fünf Monaten verusertdet er ſich damit heraus, daß er nicht die i San ehe lautet in
e ſondern die gReichsbannerfarben gen fän r h a re

Das Gericht legte äber ausnahmsweiſe ſtrafenit eine anerkennenswerte Objektivität an den einer an ſich verwi gnisſtrafe
Tag und bedeutete dem h Woche zu 100 Mk. öehſtreſ. e Sämtliche K
daß die Farben des Reichsbanners mit den Farben Strafen ſind r die erlittene Unterſuchungshaft

t an Seu

Die e Fruh verbreitete Nachri drei tion Nobiles 80,38 GradMann de e M nn e Sike n 27,44 Sra 3 Amundeauf unden worden ſeien, hat bisher noch keine ſen wird heute mit einem fr

e e e von u aus e r ea die Vermißten der eStunden treffen wird. Die Expedition e anAce geleite J vor t rd Seeanden hat. ie it a e. r
Die Titel t itag wiederum noch ne RettungsVerbindung mit der c gehabt. u Verſion den.

S Ein Braunkohlenbergwerk ausgebrannt.
ielend bei in z zpt Morgenſtut e v e Je enletdett der ſie die h Serwaltangevre weil de konnten im letzten Augenb eie, brach am Donnerschsbades Rei r ſeien, da das Rei anker u verbü riefiges Se aus, das erſt in den grettet werden. Das Feuer iſt eines der ſchwerſten,

dem einz Se worden ſei, den Sia als anzuſehen. gen en greitag eingedämmt das bisher eine h r m e 7
zu ſchützen n ſeſige Soldaten erkrankt werden Ein großes Braunkohlenflöz der hat. mtliche er ausgehöhltuns merken v vieſe Gerichtsentſcheidun gr. Zeche war Demeeh in Brand geraten und ſtand worden. Viele tauſende u ohlen, wertvo
die deutſchnationalen Schwadroneure endlich einmal In Biala-Podlaska der Nähe von Breſtplötzlich, von dem en Wind angefacht, in hellen Grubengeräte und Wag u verbrannt. DerLitowſk, iſt eine eins areie Epidemie ausge Flammen. In wenigen Minuten Pate das Feuer Schaden c in die er Man rechnet

dreihundert Soldaten der auch auf die rigen Stollen des Bergwerks, das mit Stil egung der Betriebe, denen Hunderte
brochen, von derKritik an Parker Silberts r S en e Ideen tenteils über Tage liegt und etwa 10 000 von Arbeitern beſchäftigt waren.Bericht. n ſind leiden an v um a 7 eg d J eekeämpfen, Gliederſtarre und chmerzen. u er ren erwieſen em raſenden] Ein zweiter Grubenbrand. Auf der GewerkſchaftParis, 16. Juni. (Radiomeldung.) Die urſprüngliche Annahme, daß es um eine Elem als ohnmächtig, trotzdem aus üren entſtand am Donerstagnachmittag in derL volititg Direktor des Quai Maſſenvergiftung durch den verdor35 Sciarhle itungen Waſſer gegeben wurde. Erſt Grube „Alfred“ ein großer Braunkohlenbrand. Ris

e en e e eten Ber s Generalagenten für eut ſich n e Mili rden eſchen n Sege hlungen, Parker Gilbert, daß Unterſuchung eingeleitet. Leibe gegangen werden. denn ahnt der z Nacht über die ganze Gegend. iſe war die
s im Intereſſe aller er Deutſchwenn deſſen en hen

nach allen Seiten hin genan abgegrenzt wüa n r. ehe re totgefahren.s eſtſetzun amt Warſchau Juni. (WTB.betrags der f VDawes e a widerſprechen. Geftern

Was aber im a e viel S re g W u
e F. Wage ewrg 12 Rann beſtehendeL di angeht voni acken be ſie e d de Schaden für Rann wurden auf der Stelle

Sieben Streckenarbeiter vom
ZKHus

gerie aufs ringende Änteil ſei au r
chert. Anders lege es mit der hn,ren geſchäftliche durch iderhelte z

ungünſtig ernſ t worden ins
aber könne man durch e eeig n, zumal zu je c aſtung don

chen u getra 7 werden könne. äucher und Knulturenn Budget chüſe e Deutſ all t die S t er das Haus
r ſeinen lſtand und ſeine Steuerkraft in in Die Feuerwehr ichertin aſſe i des Hauſes J n Neben

Hund, es er vergiftet hatte. DerAnfallziffern im deutſchen und antänDie im n oben eben ehenden geſchieden
Die „Rote Fahne n ärn in ihrer Ausgabe Auf der

vom 14. Juni reußiminiſter h Bee 1 einer früheren ſollte am W en von
Wir en über die Un geholt w e zweimonatige c rW rgbau geſtützt zu rer trafe e W uie die ge vor der

hau r ünſſter habe geben müſſen, nun nen, h er Zehn ch lege e wen De n r men
wie der Amtl reu eſſedie

ſtellt, unwahr. Wer e Miniſter hat ln en ſtürzte in in e

darauf hingewieſen, daß er rei Transport ins Kra

Lebensmittelhändler namens Deichert aus
ehe ehe s Weh Wanne ee r und r

gewonnen

Zum Kochen
von Semüsen

e Wirtſwalt zu er r n Je x ren deleen a wenigen Stunden n pielt, e an die Berliner Kuhne regnete er

eines Verzweifelten. Ein früherer innert.

i o e ſollte, n iſt in

ſt von ſeiner Frau wegen ſeines aneſchwet e

iſt in BerlinFlucht
ider Otto F. aus der Schliemannſtraße. ErHandels der Schne F S

an einem e

vacer
Fleischbrü hes

ſchleuderte man rieſige en in die Flam Düren in dicke Rauchmaſſen gehüllt. Das Löſchenmen. Der Sturm bot innere wieder des Brandes war außerordentlich ſchwierig und er
die lodernde Glut über kohlenſtollen an. forderte beträchtliche Zeit.

Eiferſuchtstat
einer Siebzehnjährigen.
Ro bei Beuthen hat ſich zwiſchenLiehehnährle

Zuſammenfſtoß zwiſchen Auto und
Fuhrwerk.

Dreit Tote.

r e freh der ſechsſitzige r r
der Firma e K Hagemeier aus MindenDie Tochter eines Kapellmeiſters unterelt ein Liebesverhältnis mit nen eamennt- zwiſchen Stadthagen und Bad Nenndorf mit einem

ehrling. Der je Mann ſtand aber auch mit Fuhrwerk zuſammen. Der Chauffeur und der Pro
anderen Mädchen in Briefwechſel. Als ein ſolcherſkuriſt der Firma ſowie der Fuhrwerksbeſitzer wurt a ellmeiſterstochter in die den auf der Stelle getötet. emeier wurde in

n Atte S töten. V vie f ge Hageinen Trommelrevolver, ließ ſchwer verleztem Zuſtande nach Stadthagen ge
m ſelnen glei bei einem nächt bracht. Die beiden Pferde des Fuhrwerks wurden

Spazi m e Handvabung de m ebenfalls getötet
n und ſchoß dem jungen Mann dann inv tte ſe noch einige Schüſſe i h ehe tummelabgegeben. Der Getroffene ſchleppte s ten ſich auf einem ſ n ß zweizur nahen Polizeiwache, wo er blutüberſtrömt Knaben im Alter von h 9 Ich t der

iel ſein 3 fand iſt bedenklich. Das Nahe. a g v zu ihnen noch ein 17jäh-wer ſicht ad er Se an Paben. e hie un Wien i ufer
e Acker vollkommen verſtört aufgefunden. Siwonden ſofort in den Wellen d W

Der von der Berliner Polizei ſeit langem ge wollte, einen Herzſchlag erlitt und e Lenfalle unter

ſ. a ſofort vorgenommener Rettungsver-
ngsderſuch an einem Droſchkenchauffeur mit und h längeren Bemühungen wieder ins Leben

e ſeiner Komplicen feſtgenommen. zurückzurufen.

en, das ihnen wah gnis a ilfe eilen

Ein und Ausbrecher Paul Ka ß-
es nur den einen Knaben zu retten

J

nde war die größte

h

i
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Halle 3. S., Letpuiger Strabe 30
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Teilbetrag von

verkauft iſt, legen wir hiermit weitere

Stadtſchaft der Provinz

Sachſen zu Merſeburg.
n J 1928 von uns zur Zeichnung aufgelegte

GM. 3000 000. 8 igen reichsmündeſſicheren Gold
pfandbriefen der Preußiſchen Zeutralſtadtſchaft, Reihe 19,

GM. 3 000 000.
dieſer Goldpfandbriefe zum

en elezter Berliner Vörſenkurs zur Zeichnung auf.

100, 1000. 2000
vieferung der Stücke Sofort ſpeſenfvei.

Zei
m r Juli 1928. Vorder

zu Grunde l
tra

geſtellt.

theken r ee nicht um d en hanbelt
fandt

Preußiſchen Zentralſtadtſchaft ſind

e Zeihingeſſlez vlette varbehahen

en ner

h zr a
1. erſtſtelle
3. die der 3die anteilig und in voller x ge

u än.Reichsbank in e e er ne h Der
wird im Laufe des e he
Stadt haft der ßrovinz Satſen, Rerſetur

Sernruf: 184 188

von 4 Uhr an

im Saale Tanz

erhalten Sie kräftigen preiswerten Als Au

e
m

lieder ſind J

r e

III e

Am

20 Vhr

visöie Wirn

III
T

greter damgerher hane

Sonntag, den 17. Juni 1928:
O Gemeimnſamer Ausmarſh mit Ruf o

m den Kirſchbergen be Sörmliz!
4

Das elde s

und Anhänger dere beiden Vereine sind eingeladen. Da

Tretfpunkt:
Reogatts-Klub: l Vhr Gewerksohaftshaus.
Frofor Sängeorohbor: ,2 Vhr Königeplats.

Da pänktlieh abmarsohiert weräen mus, ist roohtseitiges
en erforder üeh.

Kanwakrer: trah 7 Vhr Abtsbrt am Bootasehuppes.
0

Pe h Bl h r e Prele-gerehors fällt aus

v Vorzeig. dieſes
Inſerates

o 0 Prozent Rabatt.

r Bin uböchster Spannung

Die Tochter
des Kunstreiters
in von aufwüählender Gewalt

in ene ena den m ſreiibe:

e
L I

inn:Werktags 4 ahnte 3 V

nahe iacht Tränen

icipuger

Scidel Sänger
9 Herren 9 KLänstler!

r 9

l r
die mit t. CharakterA die Darsteller sehbaffen

See u.Im baunten Flmteſl:ter irnain

2 Dampſtsetabrik Rendsburg brach neiſter

Preußenri

u
e

Druckerei des
e

e

Der zweite erfolgreiche

III
Hann

gegen Nann!
Ein vensstionelles Abenteuer

Haupérolle and Reogle:

Harry Piel
der Todesveräehter,

Dazu deroeiginelle
bunte Teil

Werktags 4 Uhr.

r be r 53
Anerkannt gate Küehe Reieh-haltige Tageskarto

Abends 8 Uhr im SaalTanz
Jeden Monte r undSonnabend

bedei freiem Rintritt 3829
(Konzertmeister W. Demme)

IILCLDCCDCECCCCDDCECCDMDECDDDDCDTNTTDCDDDTDCDC

lewerügchattshaus
Halle. Harz 42--44

Beginn: Sonntags 8 Vhr,

in ihrem lustigen Grobfm:

un an W

Dazu der konts ſoll ung
ais Vfa Wochensehan

Jugendliehe zahlen ar
ergten Vorstellung Kleine

h

Beginn Sonntags 8 Vhr,
Werktags 4 Uhr.

u
Hente, Sonnabend

klite Präsent Abend
Bei unſerer großen

erhält jeder Beſucher

ein Geschenk
Rupr rdem eder 50. Be

e jeder r u0

ein Flaſche Seit. s
Vorher:

und neues

Bach ar Vorsteliung T
Keine erhöhten Eintrittepreiſe

Sonntag den N. Iunl, u. 8 Vir:

h u h
des Hall. Symphonie- Orchesters.

Leitung: Benno Platz.
20 Uhr 3710

Abend- Konzert
des Steuer-Orohesters. Leitung
Obermusikmeister Karl Steuer
Im Saal Tanz für Karteninhaber
232 en 2.. Nun a 10 Uhr

Rnnunnarns S
Rintritt l Mk., Abonnenten 50

Herren-Stärkewäsche
Damen Wäsche
wird gewaſchen, geplättet,

ausgebeſſert
tünammaer, Barfüßserstr. 7

l

9
t

n

2
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z 277 dWiderſpen Bei r po Je ne ſuch! Haltet dieſen Tag t t. vatet
r r en, in Täti Das Sekretariat. Petſch.r ung und Sitte e

r

ürl nicht viel ü h i findet ime in Herwie t e en ee
eingetreten iſt. em i en toſer e grtervtrtst SPD.-Sekretariat.

Streik bei der .Habämfa'.

Lektnpſung der Geſclethekrnnyeiten

Senckenhers in höheren Mädchenſchulene der Erzte verfagt
Am 13. und 14

e r a“ en nntkhalt im Am Nachmittag Dr. M r am et ager Lebens (Berlin) 8 De 5 r We r die Art nen Die et r
Schramm u zu Wort. U. a. wurde atelle är e eine en er er Solidarität zu üben und a ecceenereeeee s bet n e n e z Ziten gaidegn man dunh tigt Eiirankun e W den Die Ortsreweltung des V.

Ungelegenheiten. Er will anſcheinend ulknaben den Anſteg w. a de a enke en beſtimmt a W h 8vy W Er Zeit noch a Veranderlich und mäßig warm
ſuchung ier wo Das Wetter der nächſten Woche.ſta n. iffer bei den Schülerinnenr Der nächſte 8 r zent, davon hatten wiederum Fürſorgearbeit u a der Die T n

bar vor Situngsſchluß, vereits 45 Progent Reſchiechtsverketr gehort 7 rd r 2 ger e erSchramm. Eine a r Einflu als eine w. h v San zu ſein pflegt. Die vielSaaltür, folgte ein kleiner legt te nun des e a Niederſchläge waren zwarSie ließ ſich durch den Wachtmeiſter nicht Rolle. l ſind die e Mitarbeit, x die das G. 4 a ſtellenweiſe recht ergiebig, denerfen aber im el-
trat zum Richtertiſch und erklärte: „Jch bringe
meinen Mann!“

rbzentren der „Jnte t Baden
terung mit neuer Erwärmung zur Folge,

u 2 „Wer er e ß das Witteru ild im großen und ganſenFrauen find vor allem Kellne nen der Geſundheits e blieb. on durch da Auſhören dera ich: ihr e e nie r rinnen W. h und nur im alten Nordſtrömung wurde die Witterung
erichten zu tun e „war in eringen ikarbeiterinnen bei der Ver Er betonte die Zuſammenarbeit der öfſeplichen und Vergleich zu den vorangegangenen vier Wochen alsz i äre verwickelt Tagelang lebte er krrirkag privaten Verbände unter Vermeidun Doppel u enehm empfunden, wenngleich in den meiſten

in fieberhafter Erregung. Um 12 m er ſt man bei den Proſtiluſarbeit. Die örtliche r. Teilet oft n Mitteleuropas kaum ein Tag ohne Regenveran e um 9 iſeg ſaß eite im irk 8 e Schwach ren en de alen Stellen ſchon zu gen geblieben iſt.
erraum, um zu wiſſen, wie es im a vdet. Menſ r nie zu Mittelpunkt ſollte immer der Bei der Annäherung des erſten tiefen atlane a 53 e ren e r ſein. Vor allem müſſen die n tiſchen Wirbels, der dann in nordöſtlicher Richtung

ngſt gepackt er war davon und n en in ihren Aufgabenkreis Geſchlechts n Nordſkandinavien wanderte, kam es ameinpfin g ihn die r un ankern vorigen Sonntag zur erſten doh ſömmeriichen Er37 r d g v n g! die
eine an un 9ebi t zurück. „Sie d n

habe bis jetzt vol 77 n aw. t i 2 wo den 5 e nicht lange und hatten immer wieder

Lchnchacge s in der Dieſen das Wort hitzung des Binnenlandes, nachdem ſchon Sonn
man die Trinker nicht mehrlabend vielfach 25 Grad Wärme erreicht oder überi l c u ve r r mit Bibel a zie e e ritten worden waren. An dieſem Tage hatten

bedeutete der Richter dem Angeklagten. Dann z. dadurch wieder wirtſchaftliche Herr r iſe Evangeliſchen Karlsruhe und München ſchon 29 Grad 0. nunredete er kurz mit Frau Schramm, und dieſe otlage der pprrin ſchließlich Ta be 3 und dien d Pras die ſchönen las wurden in Berlin 30, in Dresden 31, in Grün

W ralvyſe, blinde r Jden Gatten ur r es S mit den ſitt e. Schl. ſogar 34 Grad Wärme erreicht. T
tung r an Ort und Stelle in den angrenzenden Gebieten der TſchechoſlowDaraufhin wurde der erlaſſene

lichenu t perlich n Nach in der e z noch eine kleine wurden a o zum Teil e über

r Koſten,aftbe l wieder a ben und das Vear verbeh wlWanderau ſtellung mit Modellen und Prä ſchritten leichen Tagee e J die unentge ver iche ung, ſoKritik an der halliſchen Anleihe See v en e e e55 t Zum Schluß wurde die reichten. Auch während der nächſten Tage npolitik. e h v e das Quecſilber bei vorwiegender VeränderliEine 85 prozentige Stadtanleihe. an auch nicht höher; erſt Donnerstag wurden im Binnenvon ro en A a land erneut Grad O verzeichnet, nachdem ei
a

ne ſtarke anfeit z gegen i Ausbildung elegt. d gute und zuvor erfolgter ſtarker Dru e an Mittel

ganz Uber Arbeit ſetzte oft in Erſtaunen. Ganz beſonders er ſeuropa ein raſch oſtwärts a nes Hoch aue e cne e der Blindenchor durch ſeine muſikaliſchen Front hatte. Sie r Lieſtenwen äußerte z

r e es,t 1. is in Kraft iſt. Die e z von der a an dieſem Tage ſchon wieder in Geſtalt nrungen den Eindruck erweden könnten als wenn i ans Ferryrs un e er Schobr, denen die übliche Abkühlung
agender und folgte.die z lle die Abſicht hätte, durch Scheune GHeilung und Behandlung ſtatt Strafe. Wüem Anſchein nach wird dieſes wechſelnde

des bligationsanleihen heute allgemein An Stelle der Polgn tritt der Arzt und die noch
n. e

den kleinen ländli mtern mit

d J r nt S Fürſorgeri

onderer le um yain Verhältniſſe e bigen
te morgen eine karte tteilung über die vom die

niſtrat beſhioſen eihe. Da dieſe Ausfüh-

ren ſowie r ge Arbeitsverhältniſſen viel An Witterungsbild auch die kommende W

Polizei ſoll nur auf Erlregungen gege e. überdauern, ſo daß, wie bisher, kurzender Au uſdelterun und Temperaturzunahme Ge
witter, Regenfälle und Abkühlung folgen wird.x dicht ten v ch dabei in Solange die noch den Atlantik in ſeineruptſache um finanz a r z von weit r Lrhtt: e en le c Breite überquerende Tiefdruckrinne in See gang

untergeordneter Bedeutung handelt, verzichten S ehe J e e be es laſſen will, der tue das bei einer Versicherungs bleibt, wird auch ein kräftigerer Vorſtoß der alten
auf den Abdruck der a n Erklärung ngsſtationen Luſcheft aber nicht in mit einem Polarfront und damit die Ausbildung anhalten

rabdrückung der von der Stadt Halle bewilligteninsſätze du die Aufſichtsbehörde e der beſonders u et. Bei ugrer- vor Aerger und trägt auch mit dazu bei, daß die
e. Die von uns vagiſtrat mit der Bemerkung a von aſenheit wird ſich r Kürzung ſolcher nach unſerer Anſicht ſowohl für das r

e

nd p. r richt, daß es dem Hallen wie Aureraennenen ar rſi ſchen Wirtſchafts und Veaicheerekbann gelungen
wieder berſh s war, den erſten Verwaltungsſonderzug nach Hallew ringen A G Wlrrung Wie

ns der genannte Verband mitteilt, waren am ver-Bei Gelegenheiten genen Sonntag mehr als 700 Mitglieder dere eKein Haſten und Drängen mehr bein Einſteigen! tung oder eine Zeitſchrit es täten Die Täter geben ſich fälſchlich als Reichsbanner Halle rgen ſoll dieſe Fahrt wiederholt werden.

wir vor eini den im Ver leute aus. Sonntagsführung im Moritzburgmuſenm. Amp e en an wen en 8. etſchemnenden Vergangene a S Weh 24 Uhr wurden meh Sonntag um 12 h hr findet eine ührung ſtatt.
en Fa r ä

a Je ſind im e gheftchen der itungsabonnement. S ſchützt ſie ſe ſt damit den tut Wetters nicht erfolgen.

e nicht

Majolika, Fayencen und Steingut (Dr.n emeinen Wegweiſer“. ſer Ver rere Paſſanten in wigWuchererStraße von
T le a ſich nun auf das Preßgeſez und zwingtſ einer Anzahl Ruſerwe überfallen. N Soachdem vera d S den v S t en r daſtehne da Waren Be nene e a hen d t

eiſenden rn n werden, iſt sarbeiten am Holzpflaſter in der Großenein Stempel aufdruck ange m u nicht i Sis, Alge eels w Sſutn efreunden verbargen. richſtrahe infolge eines ich einſetenden Streits
Jont erzuge Platz im Abteil h c W. s benachrichtigte eberſallommande rückte an her re ehe n Strea l W r gen n. Ueber dieu er P 52 v ge en e a emeine ſonen das S öffnen Wſſen. Nach Durch un eder des Streiks konnten wir noch nichts ergehalten. Die Abe J S. a e zu da en r Pri des Hauſes m auch zwei der uereiele undſfahren.
n entſprechenden ern h c n Ve lättern, e ſie ilkaſerne. Einer der Ueberfallenen! Kriegsbeſchädigte und Krieserthzinterdliebene.deren ſoliden er des ſtru ne Verletzungen davon, daß er mit Die Sprech und Kaſſen (age finden jetzt beim Verjorqungekunft am Zuge wird das Auffinden 73 ehe er Ka 3 r r 337 27

de s Abon und mußte auf Verlangen der überfallenen Per

leichtert, ern erſt er nwagen nach be Klinik gebracht wer W e r r T en„Iligzeibe n und Sonnabends von S bis 12 Uhr ſta e Emhaltungan rei tal Veneg nd bie Wenn t e e an erhe r andere aſſunge un intereſſant bei der Feſtnahme, daß dieſer Sprechtage und Kaſſentage iſt bei dem jetzigen ge
land e haben werden hen er darüber zu den gls wir, was unter de tut als das Auto abfuhr, von den Ver waltigen Arbeitzonfall unbedin t erſorderlichte il untergebracht. Rach dem Wunſche der 2 »„auf den Leim locken“ und Abonnenten n“ r 7 Ruf laut wurde: „Gott ſei Den Die Hirtenſtraße iſt zwecks Rohrverlegung mit
den auf de Beſteilkerte finden ſie ve im zu e iſt. Wir ſind jederzeit in tet Lage, er noch Reichsbanner, immer noch Schwarz-ſſo e Wirkung auf ungeſähr 3 Wochen für den
Raucher- oder r h n, daß Abonnenten, die durch Agenten v Je Die auf Grund dieſes perret ſofort Durchgangs, Reit und Fahrverkehr geſperrt.
re a gabe bei der Fahrkartenbeſtellung, ſo v r cherungszeitſchriften gewonnen würden, ſangeſtellten Erhebungen ergaben. daß es ſich beil Die Huttenſtraße zwiſchen Liebenauer Stra

v im Nichtraucherabteil v gr. wurden, daß ſie eine unüberlegte um den Tiſchler Kurt Fuchs, und Turmſtraße iſt zwecks Herſtellung einer ad
e er Anweſenheit auf dem Bahnſtei haben. In den Verſicherungsbedin runnenſtraße 19, und den Arbeiterſdecke auf ungefähr 50 Tage n den Durchgangs,t Wei d e inſte i 7 ohne en Lutde ten ſie Beſtimmungen, die ihre ger Feliz, Gerberſtr. 12, handelte. Beide Reit- und Fahrverkehr geſperrt.

und P. vor ſich a t Jan die eingega r e werrns ind wiqhi Mitglied des Reichs Die Huttenſtraße zwiſchen Ammendorfer
Ueber die Peltellung d. i lätz e innerhald des entdeckten ſie u ſpät, daß die Ver n Tor und Röpziger We wid mit Wirkung vom 18. d.Abteils verſtändi i die RkCetden untereinan ſicherun eiſcht wenn P h a egeben eter Zeit mehren ſich die Fälle, daß bei mit an u ungefaht 60 Tage für den Durch

der. s t ſw. findet wird. Sie waren z n den r wenn V w en irgendwelcher Ruheſtörer oder 9 s n Durweiſung Fenſterp x en ihnen n r ſie r die von dieſen angegeben wird, daß gangsReit und geſperrt.von der ne n endet verloren d Unk n e ve en ſroßdem 3 Reichsbanner angehören. Es ſcheint ſo, als Die T Straße zwiſchen Morl
weichen. ine le iche Aenderung je ſie mit dem reis eine Verſicherungs ob dies ein beſtimmtes Syſtem iſt, um An der Saalebahn wird zwecks OberflächeReigebahn nicht vornehmen. prämie gezahlt hatten. Die betreffenden Jeuſcheif das Reichsbanner in der öffentliche nſlung der Walzaſphaltdecke mit Wirkung

t o ſehr davon überzeugt ſein, daß Meinung herabzuſetzen, denn auch die Mts. an auf ungefähr 8 Tage für den ral gieichen t r c ihr e u und das R Riekheen gen Be in den früheren Fällen ergaben, Reit- und Fa hre geſperrt. ver
l den iſen m ebur haben wir ſagen le Betreffenden keine Mitglieder des wird durch die Köthener Straße und An dere en h J nicht aufhören, vor dem la ere waren. bahn umgeleitet.
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nehmen wir in der Waſſer
uns. ir können auch oen ausgepreßte h Waſſer

n de
die

ver

vi Ei Merſehurg--Bada d Se n ger mm 1. S vent 20 r ije ederholen ſio e auf ec che dersWeiſe S e entſte J u ſpielen, ihnen in h Kreisjugendamt weite777 erteilt wird und h zum Sprechiage zur Stelle
Da rut fe ber

entrichten. vo um m es Die25. i h ſehen vor v z S
mit einer leitung li n den Händen ommuniſtiſchedauung kann keine Entleerung ſtattfinden. em Termin h t ten Bro nim W v n r wen kommuniſti uptling, der aranderen Falle treten rungen ein, die r pelt natür wieder wird aber durch le i iſt an derer

Verdauungsſtörungen und Darmlähmungen ver- einer dlun Bei Dachreparaturen in die T Ameher her u er le Wer e W u e Semen an dihen witgte an henh eaprorgen ürzten die beiden Irzreßdes Waſſers nach dem Obſteſſen eine Verdünnung Löwen oder Weſen dern er wagt e in die Geſell ulich u eben ehe einer ren en ln re n

u

nmuskeln können ſich nicht zuund erſchlaffen, durch dieſes Ausblen

der Ve sſäfte zur Folge haben, ſo äul ſchaft von Falſ und Schmugglern. Der Fiimratur in er Tiefe, da die
niserreger mehren die icht gewinnt noch durch u Naturaufnahmen aus Feſt hatte. S wer zen e See auf e alle berübniten Manne S W die an
dem rmapparat des empfindlichen kindlichen den Alven. Sefallen kann außer e Viel Darry Pie er auf. e Jene tehen, ohne Grund dieKörpers verhängnisvoll werden können. Es iſt da Holm als Detektivin und ha v. Balter als Wirre wurde ſofort herbei ern e einen a er ars t nj nach kommuniſtiher vor dem Waffertrinken nach dem Obſteſſen n r W lizierte T e nd der J v g ansfelds Gefilden ein
verrer zu ein r i 7 V T m dam mit dem Se S en We dem rer er oſef nur er über die iſtQbzatiojenpolizri. Wie der Amtlice Preußij ehe gen atte man i e n r e e ſtand
Preſſedienſt auf Grund eines Runderlaſſes des e linken iſt l re S a e m ihren Welt t aiſeeken müſſen. Unsniſters des Jnnern vom 6. Juni d. J. mitteilt, wird d n See benden erh. 1 Geiſt in ſeiner ganzen S

See n e 22 T S e e e ar von rn r dert s el dan W d t m W l 8 i ſt e n e 4 Wert len trden, vom uli d. J. a n kommunalen esfalls s n am Wählern. eſe e einörtlichen Polizeiverwaltungen zur ſelbſtändigen Er er n n Elternberetenehler hielt der See ger mal n a du zu den en, ob dieſe Schau

ledi n rere higung übertragen. vielmehr ſind diefe unterhaltſam und 3 ig) einen feſſelnden Vortrag. Der Anef der Jntellige h KPD. Staat und Reich erobern
Blumenfeſt in Bad Wittekind. Für Mittwoch, geſtohlene Braut iſt ein guter Spielfilm, beiratswahlen iſt mit entſcheidend, ob die Spucknäpfen iſt es beſtimmt nicht z Dreden 209. Juni, iſt ein Blumenfeſt geplant. Ab 16 Uhr Erledniſſe eines e e e S Volksſchule der Akrhe ausgeliefert werden ſoll oder a Darum wöhn am 24. Juni Liſte „Sch u

ven das halliſche Symphonſe-o nier Leitung in Liebe u ihrem Jvon Venno Plä gehe mit We Steuer Orcheſter dem Volke, entbrannt iſt. ltſamer Ueber See i h n e t e. Mamer, Aug. Ko vedwig
unter Lertung Obermuſikmeiſters Karl Steuer ihre windung der üblichen Widerſtände, wie StandesVorurteilö Gart önen la A des Vaters und 3 zheirat mit einem Standesgeno en, muß von jedem klaſſenbewußten Vo nrſer r Gerbſtedt. Schwerer Sturz vom Acker-Fegr Tf emer Tangdieie e Freien ken r re können ſi e gä ließen. Da der An e genützt werden, um eine ſon z wagen. Hier hielt ein Wagen mit Kindern, die vom

auch im Saal nach den Klängen der Tanzſportkapelle zum Teil e en ſpielt, ſo für die Liſte enden zu erreichen. Tue Rübenverziehen kamen. Als der Geſchirrführer den Wagen
r z reichem t t L u denutzt, den e shalb jeder ſeine Pflicht giebel herausnehmen wollte, um den Kindern das Aus

ehe eBeleuchtung erſtrahlen, außerdem ſoll ein Phot hie und gute Darſtele von denen beſ h getroffen. 21jährige Arbeiter vom Wagen un m Kopf auf die Vordachtfeuerwerk abgebrannt werden. Der Eintritt iſt die ſchöne Billie d Lloyd Hu zu e ichard Neubert aus d teurit uchte am Donante des Bürgerſteigs. Mit ſchweren Kopfoerletzungen
auf Rt feſtgeſeht. Abonnenten zahlen 50 Pig. find ige die d dige dieſer e ſaeele. Der er i Drdeitaſchluß durch e in einer brachte nene 7 r W n che Arbeiter

Preußiſche Zentralſtadtſchaft Berlin. Die bis onora ſchung. Kaum war er in Hettſt adunfa r jugen rzum 18. Juni 1928 zur Zeichnung aufgelegten 8 igen Co e die R rer e eſtiegen, da verſank er vor den Augen der Pabſt fuhr in ziemlichem Tempo auf ſeinem Rade, als
Goidpfandbriefe der Preuß tralſtadtſchaft, Snenh hen chauenden. Nach Sefund iſt er vom plötzlich ein Reifen platzte und P. über das Rad auf denReibe 19, find, wie die c e e e i und die ewe de Herzſchlag getroffen w Bürgerſteig geſchleudert wurde, wo er ſtark blutend liegen
im Inſeratenteil der heutigen Ausgabe mitteilt, bereits Wochenſchau. wert 83 a eſt. Das Ge blieb. Paſſanten brachten ihn ſofort in ein Haus, wo

i ſtverkauft worden. Es werden daher weitere 3 Millionen D 5 ihm erſte Hilfe zuteil wurde.dieſer Goldpfandbriefe zu dem Vorzugszeichnungskurs von St Gerichtsſaal, r r Abend e e Kloſtermansfeld. Unfall bei den Flut-
97 bei einem derzeitigen amtlichen Börſenkurs von Fackelzug mit e Zeimer Sonntog, grabenarbeiten. Am Donnerstag im Laufe des98 für die Zeit vom 13. Juni bis 9. Juli 1928 zur Bruder Attohel am Steuer. m i, nachmittag der dem Nachmittags waren Arbeiter beim Aufſtellen des Brücken
öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Der Umlauf an Gold e de vor e w. en ichard Krüge gerüſtes zum Betonieren beſchäftigt. Jnfolge des en
pfandbriefen der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft beträgt Mitte in T 3 vorgeführt, halten wird. a Windſturmes löſte ſich ganz plötzlich ein ſchwerer Balkenzur Zeit rund 171 00 000 Mk. a n Firma z rein Hlie a erd J und und fiel dem Arbeiter Jaketto aus Eisleben. auf

Ein Unglücksfall liegt dem von uns Wpen igerden Tag v November e r. Volksbeluſtigungen aller Art, Seſeng und c das Bein. Die Folge dapon war ein Beinbruch. Nach
talkonzert einem ſofort angelegten Notverbande wurde der VerleztzteSee v iſt ſo medrig mittels Auto ſofort dem ſtädtiſchen Krankenhauſe

e

meldeten Todesſturz aus dem Fenſterberichtet wird, v in dem e a r e s e ohne
e eceeeeree r ie geſamte Arbeitnehmerſchaft an dem Feſte geführt.Verri e auf e beſchäftigt. Dabei er a einer e 5 Wiat teilnehmen kann. Selbſtverſtändliche Pflicht Sr. Leimbach. Die alte Unſitte. Hier traf der r
lehnte er ſich u weit aus einem Flurfenſter, wurde ers ni i e Weſen ein, als l en iſt t es, dieſen Tag u t frei 15jährige Gaſtwirtsſohn Sch. durch leichtfertiges mali
von einem Schwindelanfall ergriffen und r Fahrt nag Halle fortgeſetzt 7 halten, damit keine Zerſplitte eintritt, ſon Schießen den 16jährigen Sohn des Kaufmanns S., Dies
ſtürzte in die Tiefe. Er war ſofort tot. ren m Secn es war ein ſage rn daß an dieſem Tage die Arbeiterſchaft ge den er ſchwer verletzte. Frakt
rei Den Kameraden Ein polniſcher Ar Acſtebtu n 7 z W e Wer e i za R h 3iter, der mit zwei Kollegen in einem war er r chtſtra ege enfels. Erſchoſſen hat er der ände:Gaſthof übernachtete, ſtahl ſeinen e Tr v ſtehende Polizei Wandelpoſten. s0jährige ledige Kaufmann Artur Z. in ſeiner Kreis Sangerhauſen d
Gepäckſcheine, ſchlich aus dem Gaſthof heraus und De 0 Meter von ihm entfernte Oberwacht- Wohnung in der Beuditzſtraße. Der Grund zu der Mtcreit nnließ ſich die Pakete auf dem Bahnhof herausgeben meiſter G. wurde glatt überſehen, und Tat ſoll in einer Nervenzerrüttung zu ſuchen ſein. amngerſiauasem Stereit) Ste

ter ging's. Die ung einen PIn dem einen befand ſich ein Paket mit 4000 Fran- wei mi Deuben (Kr. Weißenfels). Rätſelhafter Wach Sthe fariken in Scheinen, den Erſparniſſen des einen Polen D77 re e in 8 Betriebsunfall. Bei Ausführung von Re 2 bedarf e m e e
aus ſchwerer Arbeit in Bergwerken. man mit See et en c rer gen S a darf daß die erdrückende Mehrheit der Sa 170Der feine Kamerad nahm das Geld an ſich und S an. e ſtarkblutender e i t u l bieberſ häuſer Bevölkerung nichts von er nationaliſtiſhen ſteuverſchwand damit. piw ur wert Süd bringen müſſen. enügend geklärter Urſache in einen der e 9

aſenſchwall der Regaktionäre wiſſen will. Trotztn Januar d. J. war der Beamte dienſt en Sir er, rutſchte hindurch und blieb auf dem dem ſpielt die Kapelle des Herrn Stadtkapel- Pro
Die Ertrunkene aufgefunden. Die Leiche des

v
darunter ſtehenden gefüllten Kohlenwagen totat e ne elnen n m ta 9e e5 Schlägerei. Vergangene Nacht gegen 2.15 Uhr id d de weis s Lice der Merſeburger Straße zwiſchen meh ſee n en e ine de rab- Mansſelder Kreiſe i ine P anlä S t m r iche

e T eine Schlägerei. Einer der Betei zumindern. Doch das war ihm e ger an FigſeöSen el i a a aneii So pielte mted Tin an ſcläse Verletzungen am zukreiden. Zudem war er o auf der He die Kapelle z. B. anläßlich des erſten dicclalkigen dieſ
intreffen von Polizeibeamten Straßenmitt en und hatte n enem Ge

war die Schlägerei bereits beendet. ſang n S Se e Auf zur republikaniſchen Kundgebung Konzerts im Roſarium die „Wacht am Rhein“, als

u J de e egen 13 Uhr r en Ve e z. in und jn Eisieben! lebten wir in den mung ſttagen von 1914.
nach einem Grundſtück in der Herderſtraße gerufen. der Vo on ren geDort war auf einem Hofe ein Leere u vie äſſigen nen gen den angeblich neidiſchenn Wie ſchon vor einigen Tagen e v 7 Pefarium e Debwegen Der Eintrit. preis gu

t iſt, werden wir Gelegenheiteraten. Die Feuerwehr brauchte nicht in Tätig nten ten. Der war ſchließlich ſtaltet am morgigen Sonnta Ortsgrup reit zu treten, das zuer re ten ge ab getlarn ges ein h verzichtet wehhe leben des Reichsbanners JotGo e J v en 9 z t Lbien n und
löſcht war. Am ſe e egen 20.30 Uhr konnte. beantragte 200 Mk. Republikaniſche en Grund zur Be erlett e iſt je r T die Land der nexwürde die Feuerwehr nes rebergärten en ler z an G. Das Gericht erkannte gehung der Kund uns ſt unſere Freude Stadiverordnetenmehrheit gegeben, Herrn Bloß Ka
gerufen. Dort war eine ne in Brand ge au mar und 50 Mark Entſchädigung an über die fatt nen um Ausdruck zuſeſh Titel wieder einzug w Jn ma

W. r Zerlegten. Et verigte gegen net der en Sedenten d Tor woFeuerwehr wieder abrüden. Die Laube brannte, behörde wegen eines V in Siadtgeblet den feſtigen und zu fördern. Aug in Eisleben, wo auch ünd d m Man v it n't Stadt W ein
vollſtändig nieder. Führerſcheinentzug gegen H. anzuwenden gedenkt die r an k rteien in den le m ein et er S 6 gr t werden W das

ahren an Stimmen er zugenommen
des Welcher d e aſe len Eine böſe Hochzeitsnachfeier muß noch weiter gearbeitet werden, daß wir en i er u unſere u e ded e 4

ſpiel der S. Glazeroffs, ruſſiſche Geſangs, Kunſt Es iſt ſchon etwas lange her im Mai 1924 Ditaner J r In dankenswerter Fert erwachenden Roſariums abhält. üund Tanz-Revue, die auf ihrer Tournee durch war's da hatte der Straßenwärter H. in Treb in r v ſerſtgung e lDeutſchland überall größte Triumphe feiert. Unter nitz bei Könnern Hochzeit. Viel Jungvolk war ſtellt. Er wird u. g. e e Sicder mit t e ſch
weiteren acht Attraktionen befindet ſich u. a. die zum Polterabend erſchienen, und es gab r gleitung zum Vortra riß en. gertoe Sie le es gp imOriginalAnenaTruppe, die im Monat Mai d. J. Los nak für die Burſchen und Kuchen für die 8 s s eusnen v. nuin der Scala in Berlin durch ihre koloſſalen Marchen. Die Tochter des Steinbrucharbeiters K. Die Kundgebung nimmt um 83 Uhr im Volks Aber Tatſachen ſind nicht umzuſtoßen. ge
Leiſtungen Aufſehen erregte. Gewöhnliche Preiſe. war auch dabei und im Anſchluß an die Feier hausgarten (bei ungünſtiger Witterung im Saal)] nſer Artikel „Wandlung und Eiferſucht?“ in u
9 (S. Anzeige.) ver wand ſie und opferte, trotz ihrer Jugend, ihren Anfang Die Mitglieder des Reichsbanners Nr. 136 hat wie eine Bombe in das hieſige kom an e iebe u zwei Männern. Jm kommenden ſehen 7 J &rke Ab muniſtiſche r eingeſchlagen. In den meVom Film. Jeyre wurde ſie Mutter. Der in Ausſicht ge 4 der e. und der ereinsfahnen. ſgghriken, wo unſere Seitungen verteilt und dernommene Vater eben die beiden Nonintrenten Fehtl auch von ommuniſten geleſen wurde,

Amor auf Sli. zitieren. Die e iche Mutter aber beſchwor, verging dieſen die Sprache Nachdem ihnen aber vrUnſa, Alte Promenade. von ihrer Nachfeier g völliger Trunkenheit Junger Lebensretter. Auf dem Tonloch gon die B rer wiedergekommen, verlegen V ich
Wenn das UfaTheater an der Alten Promenade n nichts zu wiſſen. Sie iſt vom Jugendgericht fürſdelten einige Kinder auf einem Floß. Dabei kippte J bleugnen und ſtellen unſeren Bericht zuden nächſten acht Tagen ununterbrochen ein volles Haus dieſe offenkundig falſche kueſage verurteilt dieſes um, wobei die Tochter des Be erſtatter als Vkrſeumder hin, weil ihnen ſelbſt das ka

ird das weniger der Qualität des Hauptfilmes Abe ter e gnannsſgſ ſt3hat, e e er e ne r f W worden. Vater K. aber ging eines nd W Trautmann ins Waſſer fiel. Der 12jährige Verleumden z geläufig iſt. Der hieran am
e r e borene Vetkng e ſeine Fbepaar H. und verſuchte ſie zu einer falſchen Schüler Werner Hill mer aus dem Stahlshütten S meiſten Beteiligte iſt wohl der Kommuniſtie c orene Liebling der Frauenwell, ſeine Ausſage zu bewegen. K. aber ſtand geſtern wegen hof Schul z, ein Freund der Frieda Franzke. Seine ei

n in dieſem Film nach Beendigung der Auf Verleitun hof ſprang dem Mädchen nach und rettete es auszum Meinei vor Ausrede, er ſei am mit Frieda von we n n en Großen Schöffengericht Halle. Hier wurde r ſde den Woſer Am Ufer ſtellte der Junge auch ſofbrt Sangerhauſen end geweſen, verſangt nicht 3
wißen l zur Kenntnis nehmen, zumindeſt w wies Großvater wider Willens zu 1 Jahr Zucht- Wiederbelebungsverſuche an, die von Erfolg gekrönt T eſichts der Srilgreit Wir empfehlen Herrn

v

eman aber beſtrebt ſein, „die Glückliche“ kennnen zu lernen. haus verurteilt. waren. Schulz, Fräulein Franzke zu fragen, wie unſer
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einigen Ausführungen üder J
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u e d neür e Elternbeiratswa amadelrettneht
W tatt e Elte Jgende drei äge zen ſewleeusba d chritt: räumte Mat r Gertrud Ju v aber werden. v Mireag

r bin e r regeh S eves
dester et 15.05

rau; Otto Weber, Emaillierer; Guſtav
S etzer; Marie Rothe, ee e SIn denFue Gröbe, Schloſſer Liſte II: Chriſtl genehmigtern npolitiſche er Karl Miſchke, Bi
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Elternverſammlung in Jeſſen. wer dem 10 Jult, im e e e R. tnAuch in Jeſſen ſcheinen ſig die Geiſter wieder keller ſtatt. S S es ar dotales r erre Sonnabend fand endlich wieder 7 Deutſchen A liches und Provinz Alfred d u ren eVne Zuſammenkunft der Partei ſtatt und trotz Grafendorf. Schabdenfeuner. Beim Landwirt e t
e 3 en x e Weber brach in den Vormittagsſtunden ein r Tun Se t F. u r

Senoſſ Stroh gefüllte Scheune vernichtete. An meteere landarkiewiez die S und wies auf wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, die teilweiſe nu C z m m n gass

tehenden Elternbeiratswahlen und i a nJ n rn swah ihre hehen waren, wurden ein Raub der Flammen e u Uhr Sperr 9 dis 0.80 uhr: efünt
e. eLöſchverſuche waren vergeblich, und nur dem windſtillen OSsdann ergritt Senoſſe Zierke des Wort und Wetter iſt es zu verdanken, daß nicht die beiden Nachbar e

e 3childerte in einſtündi u r Ziel, ſcheunen gleichfalls eingeäſchert wurden. Der Schaden e r ete und te Elternbe ngſiſt deträchtlich, wie es heißt, war die Scheune überhaupt e r eden ver e r des Kultusminiſters vor nkſe i veribet r w. e ne S
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Genf, 15. Juni. (Eig. Drahtbericht.)

Der Konventionsentwur
Mindeſtlohnverfahren wur
tag von

nommen. Für den Entwurf ſtimmten die
i rialnehmer und viele Re n, ſo d, gegenimmten alle Arbeit rungs- fung zu vervollſtändigenreren ngarn u Jugoſlawien, ehren nahm mit 46 gegen 32 Stimmen einen

über dasſrung der
am Frei-

r Arbeits konferenz in der Ge
dieſamtabſtimmung mit 75 gegen 27 Stimmen i die Unfallge

groß angelegten Rede gegen die J

viele Ausſchußmitglieder. Die eine Entſchlievon der eng u ei Syt a
Förderung der Volksaufklärung überahr ein, die andere erſucht das

m r allbekäArbeitsamt, ſein

die Regierungen von Heſterreich, Dänemark, ſdäniſchen Regierung an, der die Staaten fragt, wie
apan, Polen und der Tſchechoſlowakei der Stimmeh Vorher hatte der deutſche h

arbeiter St ü h mer zweimal bei der Beratung
einzelnen Artikel ein um Verſchlecht erunge

ie Arbei dzuweiſen. So wurde ein däniſchen Fabrikinſr n Textilinduſtrie wurde ſtützt ſich au

weit ſie für eine Klauſel eintreten würden, die den

Verkauf und xport ungeſchützter
Maſchinen verbietet. Der Antrag, der von

nleiner der wenigen Frauen der Konferenz, der
lt, begründeteeerree913, nach der bei UnfällenFabrikgeſedes von

einen Paſſus über die Berückſichtigung der Konkur- an ungeſchü ten Maſchinen Ver äufer

ter und zwei luticn ausgearArbeitne

eſolutionen, die die der Dänemark gute Erfa
nregung e dieſer

s

fügt, in denen Einwände gegen einzelne Faſſun liche deutſche Fort chutzgeſez eine ähnliche Be
en erheben, o

mmiſſionsberatungen abzulehnen.

Arbeitgeber ſi u. a. dage gen wenden, daß Wid pruch angenommen. Damit i
die Staaten gefragt werden, wenden ſich die Ar Behan r Unfallverhütung auf der Arbeits
beitnehmer dagegen, daß in dieſem Zu konferenz 1 geſichert. Am Sonnabend werden die
ſammenhang nicht ausdrücklich auf die Geſendgültigen Abſtimmungen ſowohl über das Mindeſt
werkſchaften verwieſen wird. Ter Se-ſlohnverfahren wie über den Unfallfragebogen ſtatt
kretär des ADGB., Sachs, wandte ſich in einer lfinden.

Der Friſeurgehilfenverband.
Zu ſeinem 16. Verbandstag.

Der r des greß undv bli eine faſt vier Jahrzehntege Wirkſamkeit zurück. Er hat ein über
S Feld zu beackern. Bei der Berufszählung
925 wurden 45 688 männliche und 14,243 weibliche

Gehilfen und Lehrlinge gezählt, insgeſämt alſo

nahezu 60 000 tigte. Da die lder Lehrlinge auf 22 330 geſchätzt werden
wovon 5348 weibliche, bleiben alſo 37 600 Ge

ilfen und Gehilfinnen, von denen am
luſſe des Jahres 1927 rund 3900 organiſiert Wochewaren. Dabei hatte der Verband in den letzten drei a gert Orten e Kös ne u
ſren, inegeſant 7272 Aufnahmen nen erſgö so Ank. und für 39 weibliche Mitglieder 1894 M
itglie der zu verzeichnen er r. erf das ſind 351 u pro Kopf und Voche.

muß alſo Jahr für rr Mitgliederbeſtandes vollſtän-ig erneuern. Die Fluktuation, die hier z
Ausdruck kommt, iſt nicht etwa eine vorüber e
Erſcheinung. Die älteren Gehilfen machen
erſtbeſter Gelegenheit ſelbſtändig oder wechſeln den
Beruf, die Gehilfinnen verheiraten ſich, ſo daß ein
gen ſtarker om erfolgt, der für den
edoch reichlich wettgemacht wird durch Annahme
neuer Lehrlinge.

Die Lehrlings wirtſchaft wurde durch
Erlaß des preußiſchen Miniſters für Handel und

gehalten werden, in gemiſchten Betrieben Herren
und Damenfach) zwei Lehrlinge. Auf Betreiben derJmmungsverbände wurde dieſe Beſtimmung dahin

erweitert, daß ein neuer Lehrling eingeſtellt werdenkann, wenn der Lernende zwei Jahre ſeiner Lehr

zeit zurückgelegt hat, ſo daß zwei Lehrlinge
gehalten werden können, in gemiſchten Be
trieben drei Lehrlinge. Auch dieſe Ein
a wollen die Meiſter aufgehoben wiſſen.

rotzdem nach einer Erhebung des Jnnungsbundes
an 200 Orten die Zahl der männlichen
in der Zeit von 1924 bis 1927 um 3757, das ſind
83,13 Prozent zugenommen hat und die
ger der Lehrmädchen um 1445, das ſind 208,21

ent. Jn 84 von 227 preußiſchen Jnnungen
wurden nach deren Angaben mehr Lehrlinge gehalten als Gehilfen, in 14 Jnnungen eben ſoveele

Lehrlinge wie Gehilfen. Jn 28 von 99 anderen
Jnnungen wurden mehr Lehrlinge als Gehilfen ge
halten und in ſechs Jnnungen ebenſoviel Lehrlinge
wie Gehilfen. Der Verband ſucht ſich auch der
Lehrlinge anzunehmen, doch zählen ſeine Lehrlings
abteilungen leider erſt 348 Mitglieder.

Die Konjunktur im Friſeurgewerbe iſtdank der Verbreitung der zo n
tracht recht günſtig. Dennoch wi
Anſchwellen der allgemeinen Arbeitsloſigkeit auch
im Friſeurgewerbe aus, wo noch Hunderte von Ge
ilfen arbeitslos ſind. Die Arbeitsvermittelung iſt
tark zerſplittert und vielfach noch ausſchließlich in
den Händen der Meiſter.
triebszählung wurden zum erſten Male mehr Arbei
ter als Selbſtändige gezählt. Ob dieſe Beſſerung
der Verhältniſſe von Dauer iſt oder lediglich eine
Folge der vorübergehenden Erſchwerung des Selb
ſtändigwerdens durch den inzwiſchen wieder auf
gehobenen Mieterſchutz für Ladenlokale, muß ſich erſt
noch erweiſen. Die Zunahme der Selb-
ſtändigen ſeit 1924 um rund 20 Prozent
ſpricht nicht dafür. Erfreulicher iſt die Bildung
größerer Betriebe, das ſich auch aus einer be
merkenswerten Zungahme des kaufmänniſchen Per-
ſonals ergibt.

Der Wirkungskreis des Verbandes
geht weſentlich über ſein Organiſationsbereich hin
aus, das ſich von 62 Orten mit und

r auf 75 Orte ausgedehnt hat. Rund
von den 60 000 Arbeitern und Arbeiterinnen

der Verband die vollſtändige Sonn
agsruhe verſchafft. Die Arbeitszeit an

Wochentagen iſt für 24 000 Beſchäftigte mit dem
Verbande tariflich geregelt und der ver-
ſchwommene Begriff der „Arbeitsbereitſchaft“ aus-
geſ Die Arbeitszeit beträgt allerdings n
meiſt 54 und 55 Stunden. Der Urlau

5 Mk. pro Kopf und imann, in o Bern

ehrlinge druckbe

Bei der jüngſten Be- ſche

iſt in allen Tarifverträgen feſtselegt, beträgt jedoch
nur zwei bis fünf Tage. Von 181 Lohn-
bewegungen, die der Verband in der Berichts-zeit führt hat, waren 146 erfolgreich. Arbeits

einſt erfolgte nur bei einer und
auch hier nur teilweiſe. Jm Jahre 1 wurden
an 61 Orten Lohnerhöhungen für 3318
männliche Mitglieder in Höhe von 17 172 Mk. pro
Woche und r 443 weibliche Mitglieder in Höhe
von 1953 pro erzielt, durchſchnittlich

1926 wurde
ür 2417 männliche Mitglieder eine

lage von 3173 Mk. erreicht, 325 weiblicheitglieder eine ſo on i re Du nitt

Ende 1927 verzeichnete der Verband 36 Tarif
verträge für 24833 Beſchäftigte, wovon 7488
weiblich,

Am Sonnadend, dem 16. Juni, abends 8 Uhr,
findet im Gewerkſchaftshans, Zimmer 14, eine Fralk
tionsſitzung ſtatt. Da nnaufſchiebbare Angelegen

Gewerbe im Jahre 1923 einzuſchränken verſucht. heiten zu erledigen ſind, iſt eine zahlreiche Anweſen
Jn jedem Geſchäftsbetrieb durfte nur ein Lehrling heit der Fraktionsmitglieder erforderlich.

Der Fraktionsvorſtand.
1

liche Verbandsmitglieder. Auch auf ſachlichem Ge
biete machte der Verband in e h
alle Anſtrengungen, um die Intereſſen ſeiner
glieder zu wahren. Das Verbandsorgan, die
„FriſeurgehilfenZeitung“, z unter anderem
einen ſtändigen lichen Teil und bringt Kunſt

ilagen mit modernen Friſuren. Die Einna
men des Verbandes betrugen in der Berichtszeit
390 450 Mk., die Ausgaben 376 801 Mk.

Unter den Anträgen zum Verbandstage, der am
17. Juni in Düſſeldorf beginnt, ſteht der auf Ver

melzun mit einer größeren Gewerkſchaft an
r Spitze. Bei den beſonderen Verhältniſſen des

Friſeurgewerbes beſteht jedoch keine Ausſicht, d
für die Organiſation des grzu ewerbes dabe
etwas gewonnen würde. Der Verband wird nach
wie vor im Rahmen der beruflichen Gebundenheit
weiterarbeiten und um ſeine Ausbreitung und
Stärkung bemüht ſein müſſen.

Die Nachverhandlungen zur Beilegung desKonflikts in der Rheinſchiffahrt, die a Donners

t. im Reichsarbeitsminiſterium ſtattfanden,
n das war angeſichts der Haltung der
inreeder vorauszuſehen zu keiner Eini-

e geführt. Die Entſcheidung liegt jetzt beim
eichsarbeitsminiſter.

Angeſtelltentarif in der Kalinduſtrie.

Jn der Kaliinduſtrie iſt in freier Verein
barung für die Angeſtellten eine neue Gehalts-
regelung erfolgt, die eine Erhöhung um
rund 10 Prozent bringt Die Kaliinduſtriellen
haben ſich alſo unter dem Druck der Angeſtellten-
organiſationen, vor allem des AfaBundes, dazu be
quemt, wenigſtens einen Teil ihrer in der letzten
d eingeheimſten Gewinne den Angeſtellten zugute
ommen zu laſſen.

Die Lohnbewegung der T in Lodt iſtauf der Grundlage von 60 e Lohnerhöhung

beigelegt worden. Der Streik in dem anderen
polniſchen Textilzentrum, wo die Lohnverhältniſſe
anders liegen als in Lodz, dauert noch an, da die
Arbeiter a mit der von den Jnduſtriellen ange
botenen Erhöhung von ebenfalls 6 Prozent nicht ein
verſtanden erklärt haben.

ie-e wert ſaſtewünſhe durch ver o

die weitere feſt

fi rnter 3319 männliche und 378 weib Za h
n

wird. Alle organiſiertender veranſteknmgen auhgefordert.
z nie Sie ſtepe Piliate)

e ASEC. u EilenburgHandbdal. 17 7l den ein Abſchluß des Spiel- und Sportfeſtes in Grimma bildet
e d ſtatt, die S Die Se mbeſandig m hre

S u ühe e wird, um
Bezirk Schiheudits.

Raffball: 16 Uhr rDi Be müßte einene ngebder kein ſchwerer Gegner. Jn e den

Ficht t r otreffen Vfe. und Ber i der n Verihur x 2 v

centdeſonderes Jrrereſe beanſpruchen dürft

3

ſporttag ſtiatt, der r der geſamten Ariterſportbe Leider hat in Hall
muniſtiſche Vorgehen des Kartells die

d

rnim marſchiert 1 We iel (16.30 Gleſien KöhſhauMit n Wer n Am Wa henen n r die Hand t Schkene
wird ihm der r a e reden el v weiten urkae kein unbekannterJe igen Jerelne, d an der nein des geben, wenn ſie keine anderen Leiſtungen zeigen

Kartells r wen t 7m on woe altungen du n weiten Sem die s deren Verbßämdemz das S jezt als Spaltung und 7
Schä s RAST ellen verſucht, wendet nur
die „Haltet-denDieb“Methode an. Die Vorgän Am Sonntag verzeichnen: ußKdall-ch ni ereignen brauchen, wenn das gariek die chaftsſpiele im helg' Tone h. in
ine unbilligen rungen der Sozialdemokraten er Sonnadend). r mdie moraliſchen wie r LeichtathletikLanderkam Oeſterreich T owakei im
gen zu n haben. So weit bei uns Nachrichten Prag. Berliner La eckenlaufer in Wien. Ruder

ei e ſind, finden RAST. Veranſtaltungen am Sonntag Regatten in Berlin-Grünau (Olympia-Vorprüſun rmanger m auch ſeitens des Sportkartells in Döllnitz ſtatt, Köln, Karlsruhe, Kaſſel, Würzburg, Roſtock a.

das in Burgliebengau mit W r r Vorfü 7 Internationale Motordootrennen auf dem Templiner
aufwartet. Ferner iſt der RAST. im Bockwither Länd bei Potsdam (mit Feteilienng aus Deutſchland, J
ch en zu erwähnen. Die Gruppe Oberröblingen England und Frankreich). Berufs Boxkämpfe in
des 6. Bezirks veranſtaltet in Stedten ihr Gruppenſport (Sonnabend, Heeſer--Alonzo). Bahnradrenne n u. g.in Hannover, Krefeld, Steitin, Berlin. Großer Durkopp

Besxire MAcfſte. Preis von Norddeutſchland; Großer Opelpreis von Baden
Großer Semperpreis von Sachſen; Rund um Breslau (Be

Am morgigen Sonntag finden im 6. Bezirk nur einige Straßenfahrer). ferderennen: in Berlin-Ruhl
ball- und Handballſpiele in den ländlichen Orten ſtatt, (Beginn der Jubiläumswoche), Hamburg-Horn (Großer Hanſa

da die halliſchen Vereine am RAST. teilnehmen. Heute ſpielt preis), Köln u. a.
außerdem eine Städtemann von Halle in Leipzig 7gegen eine dortige M enſtraße7 W rBerichterstatter-Tentrofe. a FrrrhVereine des 6. Bezirks, die am Sonntag Spiele Leipzig am 24. Juni aus.

trägt in Breslau ein Spiel n die dortige Repräſenaustragen, werden erſuqht, die Berichte diesmal tatVe aus. Jn t im ball Sport
bis Montag früh direkt an die Redaktion brüder und Lintracht und in Merſebur a
einzuſenden. Leipzig 99 und Boruſſia VfV.Leipzig, Kayna die Sp.-Vg. Jena. Der Saale-Gau
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werden morgen die leicht

tag on an Juli in Merſeburg ſtattfinden
Am 17. Juni herrſcht anläßlich des Bezirkswerbe- V Sanders erwartet OlympiaGermanisev r äu A S ueneh tragen doch an Leipzig. Außerdem Endſpiele um den Pokal. 08 Bitte

dieſem Tage ſämtliche Mannſchaften des 8. Beſirks in den erhält Beſuch von Cencordia a m Mittwoch
ländlichen Or andaſpiele aus. Die Bezirks ſich in Bitterfeld Zſcherndorf und V.tleitung hat zie Vor r Vieſe Spiele einesteils die länd

Die leichtathletiſchen
lichen Brudervereine in ihrer Werbetätigkeit zu unterſtützen, l werden

i

Die Entscheidung.
x e v tun Ning anf neDie A r um die r Meſſter lich iſt nur, daß der Kampf an einem X v

im oweit erl indet d di lli doppeltr Kampf n Aus ben arernee r infolge er h a e e h der
n Kampf. Eine

Gaumeiſterſchaften

als Sieger „Berolina“- Berlin und „Ger auf die Bahn ſauſt und von hier in de
t genüber. Der End- e x iſt ſehr ſchwer, da der Kampf ſehr vomte, onnabend, feſtgeſetzt und Glück und der Verfaſſung beider Mannſchaften r

ndet in Berlin ſtatt. Beiden Mannſchaften ſteht ein man die letzten Umſtände in Betracht zieht, wäre in im Unterrter Kampf bevor, der bei der Gleichwertigkeit der beiden Vorteil wünſchen wir h ſenfeſt einen guten
Titelanwärter äußerſt intereſſant verlaufen wird. Bedauer- Abſchluß. ir werden über den Kampfverlauf berichten. dere e

onS mor

Sozioſdemoßtratische nonferens un die StadtArbeitersportſer mweras ufer des beiüblichen

ANene deutschhe CeicſttatftſfetiK-ISchmeling von ihr anerkannt worden iſt. Mit h g
r 7 Rückſicht davauf, ehe ren in Amerika weilt, ß Rich(Wiederholt, weil nur in einem Teil der Auflage erſchienen.) wurde der Termin für die Annahme der Heraus der Hau

Die Leichtathleten Vagner (Leipzig) und Meh n 92 ar der t re z P er untergeor
wals (Rathenow) vom ArbeiterTurn und Sport mr h Am i ereiſt er e ver auf denbund ſtarteten auf ihrer Finnlandreiſe am 9. und n u g üe abgerei n mann, der weis
10. Juni in Abo und Tammerfors gegen ſtarke gleichfa chlen W e te, e vorläufig rabdrü
finni P Honturrens Sie r äuggezih in Seutſch and, da er der chonung bedarf. e
neter Form und belegten ſechs erſte und einen b t ſtrazweiten Platz. Wagner wurde erſter Sieger im a m eignoe n n. J en fuhr dieſer ku
1500-Meter-Lauf mit 4,04,5 Minuten, 2000-Meter- Kampfe nach 10 Runden den Puntiſteg über den amerika- behörde
Lauf 5,41,2 Minuten, 5000-Meter-Lauf 15,17,7 niſchen Schwergewichtler Bud Gorm an. Der Amerikaner Halle o„*1, hat bekanntlich in ſeinem Rekord zwei Punktſiege über die vMinuten. Mehwald belegte den erſten Platz deutſchen Meiſter Franz Diener und Ludwig dahmann. den ſi
m ehe e Sekehen v Jur prung We der Jaxiſen 0 x wnnſeh uneter, Stab prung 3,65. Jm Weitſprung e der T. oxtampfrergnſtaltung am 23. J

t Breit t der dreichte es mit 6,25 zum zweiten Platz. Ditletgeridtenſeſſer ein Doge gen in den ein
ſteigen Der Kolner trifft auf den franzöſiſchen Titelhel Hee Barth. Molina, mit dem er ſich Ende 1925 im z

Der vom dalliſchen Ardeiterſportrartent am Bueiteſtratere Werettertegt reden e Weite eFreitag vorgeſehene Werbegabend im „vVolkspark“ war eſbichtemeiſter Seinen ſein de hen Wer Je V e
e gert e u achte Trrprgum. 53 f o. geſchlagen wurde, ſondern deſſen Landsmann Argot e. Leipz

fahrern, den Naturfreunden, dem LabanChor, den Expander auf denen de en S nie t nicht Fportomtfiche Beſanmnt- Redeen en war n a rn augeführte Radrennen auf der ad ne de auf W einollen vor ſich ging und naturgemäß beſonderes Intereſſe Arbeiter Sport und Kulturkartel gls Kampfrichter Sondéerweckte. ſtellen zum Dreikampf: Fichte 6, Achilles 2, Othello 2, Freier Dem

ehe Die kennjeiees 1, erſportverein 1, Adler 1,n n mtliche Kampfrichter müſſen 48 Uhr auf dem Stadion ſein reigc 77 h Kintellung nes r ch! r n Pepeſnr 7g n entAm WMontag. dem 18. Juni, beginnt die Reichs Zufgefordert, da re wonnen der Feſtabzeiche n kunft arheute, den 16. Juni, in der Zeit von 14 bis 20 Uhr beiz a v v Kuh eng 72 vntlog, der Roſenberg, Burgſtr. 32, vorzunehmen. Morgen, Sonmag, leichtert
z24. Funi, bildet den Abſchluß. Es wird eine lange, arbeits ſtellt jeder Verein drei Ordner und Kaſſierer auf dem

reiche Woche werden. Alle ſollen im Laufe Beſef oche ihr Uhr auf dem Stadion bei
Beſtes geben. Die Reichsarbeiterſportwoche 1928 ſoll ein Mark oſenberg.
ſtein in der Entwicklung der Ammendorfer Sportbewegung Handballſpielausſchuß 6. Bezirk. Die Berliner Genoen

Melden morgens 7

werden. geh eric i fane en Wir eſaniacn erſt daßKreismeiſterſcha el im adion, ſchließr ellegeCEIIIIIIIIIIIIIIIIEEGGGGGGeccceeeeeeeevergeben werden.
ſchen Genoſſen.
Böllberger Weg.)

Wir bitten um rege Beteiligung der halli

hre rk (129 Uhr im ReſtaurantViele Vereine glauben noch immer, daß die
Zeitung nur dazu da iſt, ihre Veranſtaltungen Vereimsmmmitteiluugem.
vorher anzukündigen. An eine Bericht Wetorradfahrer „Solidarität“ Halle. Start 12 Udr am
erſt attung über den Verlauf eines Feſtes oder enen m ttgharte. Wenn möglich mit Regatſamnse.
Spieles denken die wenigſten. Die gehört aber i

„Zur Terraſſe“,

Sportklub Adler v f. Halle. Zu Um mzuerſt in die Preſſe, denn nur ſie kann werbend er ren a i h übr
ereinslokal. marſch Spie nun 2.wirken. Wir erſuchen daher wiederholt, alle Be ſeinen aller Mitglieder cht. Unentſhhi gyr ehlen

richte ſofort bis Montags früh 9 Uhr wird fatun e beſt Zereindarungen über Sport
der Redaktion ſchriftlich oder telephoniſch zuzu kleidung heute abend ab 21 im Bereinslokal.

ſtellen. vMotorSportClub Halle (Ortsgruppe des ADAC.). Startemer. Sertungsfahrt nach Friedrichsbrunn ar darz. morgen
Die J iongle Vor bt be S e e er rn de Wiatie bere Jnternationale Box-Union gibt bekannt,dieleben-Hettſtedt--Schielo-Harzgerode. Großes Picknick amdaß die Herausforderun des Jtalieners Bo Waldrand jenſeits Schielo. Ziel Hotel Jung in Friedri

t brunn. Aufenthalt daſelbſt bis 3 Geſchloſſ ne Rünaglia an den deutſchen Europameiſter Max uber wegte lebe ws F



Unbeachtet
denet n Le r r en

Partei als
wahlen Aigeten zu
ſich Emmeline r Kindern von einem halben bis zu acht Jahrene fonnte

r 3 r tigen rbatweidlich n.
ten Ton, ſie fürvan ſie

e wube e plötlich die beiden Jungſten, hob ſie über das eiſerne
rte in

e konnten noch im letzten Augenblick von r 7

e s mit einer
Denkmals ſtellte und

t
läutetee Stets tru

x Alice Vollnhals, gehabt undr. e folgendes:

g beendet wurde.Zniſetienen in g

Londoner n

ütend
Heiſerkeit und Erſch

land, in in FrDie Kerntruppe aber bildetetion; ihre Mitglieder waren die „miſitanten bewegen, die Kinder, wie man es anregte, zu ihrer

en waren in Entlaſtung in Tagesheimen und Kripyen unterzu
v bringen. Grund und Anlaß zu der Tat ſieht die

hren gerztin in der Arbeitsloſigkeit und dem ungenägen
gar den Einkommen der Frau. Die Folge: der völlige

Fegfra etten“. Dieſe modernen Amazon
ampfesweiſe deu

kam ihnen nicht daraufnſchirmen zu verprüg an und
tet werden a dun und a um n die Beamten in

erkſamkeit der Oeffentx die wütenden
W t wo e Kunſtge

a See 83 jenent, jeden r
r Kinder um ſich geſehen, die ſie liebte. Sie hat alle

e Sein enervenkrank werden, daß man einfach nicht m
einer neuenrauen zu e und da faſt alle di

icht

n e ehe Wir ätter x
dem damaligen ihr Möbelſtücke und eine Säuglingsausſiattung ge

rau wäre, geben. Aber iſt das durchgreifend? Früher, vor ein
ten paar Jahren, hätte man helfen, hätte mna verhin

eſer Mutter glücklich und Als geweſen. Sechs Kin

iſter n Bere einmal W

ift würdee der ſtets ſchia
Sie meine Frau wären,

m. an
u an ſiameſiſchen

Zwillingen.
von fiameſiſchen Zwillingen

oder nen bang de eſe hernge ver lung et ſie ſen Segehen ins Cefer aus La
St F. e Richter vorgefü

Wir berichteten vor etwa einer Woche über das ſdern
r furchtbare Geſchehnis, das ſich an der Neuen
Grünſtraßen- Brücke o b abſpielte.
Eine dreißigjährige Frau, die mit ihren ſechs

an der Böſchung der Spree entlangging, packte

„Geländer und warf ſie in die Spree. Die ſſchaft
e vier anderen Kinder, die laut jammerten und ſchrien,

ni geborgen werden, als die Mutter auch ſie inWaſſer werfen wollte. Die Frau wurde in i
en der Charité übergeführt.

Der „Vorwärts“ hat nun über den tragiſchen
ge Vorfall eine Rückſprache mit der verantwortlichen

Vorſteherin der Schwangerenfürſorge des Verbandes
ge der Krankenkaſſen Berlins, der r 7 Dr. med.

erfuhr von ihr

Die Aerztin kennt Mutter und Kinder ſeit einem
Die Frau iſt klein und ſchmächtig, geht ganz

uf in der Liebe zu ihren Kindern und iſtv Selbſtloſigkeit in Perſon. Sie war nicht zu dat ſie

körperliche und ſeeliſche Erſchöpfungszuſtand. Die
ährige Frau hat in ſieben Jahren ſechsmal ge

boren, hat immer gedarbt und immer darbende

r ihre Kinder ſelbſt geſtillt. Muß man da nicht ſo

r weiter kann? Mit zwei Kindern wäre auch dieſe

auch der gingen über ihre Kr
Gibt es Abhilfemaßnahmen? Man hat zwar der

Familie eine beſſere Wohnung beſchafft, man hat

r

Elend einer Multer
des v F.
regelung
fürſorge des
hat die
ſondere

218 RStGB. nnerbittlich iſt.

einigung zweier Zebeweſen auch eine Gemei

e gehen eins z Anbelſaret Legetg der Geſchwindi khenonmen und
nur einer das dSteuer geführt hat, iſt nur einer ſchuldig; er

„ſde derr t. r AzehonpaaProblem löſ ver indem man den zu

a
der Ehretion das Gefä

ogen, wo jetzt der Schuldige mit dem

S
ie zudiktierte Strafe berbüßt

kleine ſchmächtige Frau je
nd bekam. Geburten-

notwendig! Jn der Schwangeren
rbandes der Krankenkaſſen Berlins

ändige es immer als ihre be
flicht erachtet, jede Frau über die

Verhüätungsmaßnahmen der Schwanger-
belehren. Dieſe Kenntniſſe werden in

che n Schwangerenbereungsſtellen
ne en der Krankenkaſſen Berlins ſtets ver

Nervenzerrüttung und Erſchöpfung waren die

Gründe, aus denen die Frau mit ihren Kindern
aus dem Leben ſcheiden wollte. Und der
Anlaß? Die Furcht vor der Unerbittlichkeit
des S 218! Die Fran hatte Angſt vor der neuen

Es lagen ſeit einigen Tagen bei
ihr Befürchtungen vor, die ärztlicherſeits er ſt
in zwei Wochen hätten zerſtreut oder beſtätigt
werden können. Jn vierzehn Tagen ſollte die nächſte

uchung ſein. Sie aber konnte die Unge27 eit nicht mehr ertragen. Ende Mai

der Aerztin ausdrücklich erklärt, daß ſie das
fiebente Kind nicht mehr austragen könne.

Sie hatte keine Kraft mebr, wußte aber, daß der
Nach dem Geſetz

gibt es in Deutſchland keine „ſoziale Jndi-
kation“, keine Berückſichtigung der Notlage einer
Frau und Mutter. Das Geſetz, der S 218, nennt
die Beſeitigung der Schwangerſchaft aus Notlage
n un Abtreibung. Das ging ihr im
Kopf herum. Sie konnte nicht weiter: Nur
Schluß, nur nicht mehr leiden und die Kinder leiden
ſehen. Es kam zur furchtbaren Tat

Wie können ſolche Tragödien verhindert werden?
Die ſachverſtändige, in jahrelanger Praxis geſchulte
Aerztin gibt uns die mahnende Antwort: Ge
burtenregelung im weiteſten Sinne des Wor
tes, Zerſtörung der Dummheit und Unwiſſenheit in
dieſen Dingen, d ch re rrne auf brei
teſter Baſis und eine Aenderung des Ge
ſetzes: Die Abſchaffung des 218 RStGB.

vor dem Völkerbund.
Die Völkerbundskommiſſion für den Schutz von

Jugendlichen und Kindern, der als deutſche Ver
treter Dr. Gertrud Bäumer, Dr. Elſa Matund Dr. Polligkeit angehören, beſchäftigte ſich
in ihrer letzten Sitzung mit der ihr vom Völker
bunde vorgelegten Frage, ob im Intereſſe der Bekämpfung des Mädchenhandels ellen
Regierungen die Abſchaffung des vBordellſyſtems
anzuempfehlen ſei. Seit dem Beſtehen der Kom
miſſion kämpfen in ihr die Anhänger und die
Gegner der Reglementierung um die Oberhand, und
obwohl in ihr die Vertreter reglementariſch einge
ſtellter Regierungen die Mehrzahl bilden, ſetzt ſichdoch unaufhaltſam der Sieg des „abolitioniſtiſchen

Gedankens durch. In der betreffenden Sitzung wurde
wiederum auf die gefährlichen Zuſammenhänge
zwiſchen Mädchenhandel und vBordellſyſtem hinge-
wieſen und das Völkerbundsſekretariat um eine
Enquete über diejenigen Länder gebeten, in denen
das Bordellſyſtem abgeſchafft worden iſt. Eine Er
weiterung der Studien auf die Verhältniſſe im
fernen Oſten iſt vorgeſehen, muß aber einſtweilen
wegen Geldmangels zurückgeſtellt werden. Uebri
gens macht bereits die Schließung franzö
ſiſcher Bordelle „nach den glücklichen Erfah
rungen im Elſaß“ weitere Fortſchritte. Jn
Nantes und Blois ſteht die Abſchaffung der
Bordelle unmittelbar bevor. Die aktive franzöſiſche
Frauenwelt unterſtützt dieſe Bewegung lebhaft, „da
mit das Land von dieſer Schmach be
freit werde“.

„Einheitsfront der Frauen“. Unter dieſer Be
zeichnung hat 8 in Norwegen eineAberparteiliche h ation gebildet.
Hauptprogrammpunkte ſind: Anerkennung derfrauenarbeit zwecks ſaeln r Unterſtützung, T

tung von Mütterheimen, Vertretung der n
den Geſundheitskommiſſionen, Familien S für

entliche Angeſtellte entſprechend der ihrergielens der Frauen zu allen Aemtern
und Ste ungen, Förderung des der u
unter beſonderer Berückſichtigunli T ungsbaues, Antialko Pankr t n r

ekä aus des Krieges und Förderunge VWoltereunde

Sparſame Hausfrauen devorzusen

4Dieſelben ſind ſtets friſch und ausgiebig
l Pfd. mit 20 Prozent 0,
1 Pfä. mit 40 Prozent Bohnenkaffee I,
Otto Noak, h. Georg Ritter, Gr. Steinstr. 78

den Kopf.„Ne in, in Entweder oder. oderi t etwas anderes Litedde ich

et
e

Werk, das

Menſ nz

Sie ſich

dabeien Sie
und das

mich, Herr Profeſſor, ente Sie P Int

Mann, ein Wort.
federhal

ichee
an nichts mangeln laſſen.

r chtige v ort re n

S
h

e
Alſo na rerL haft re

u die lichkeit gaben, von
19 nen f e einc t in
iſt auf meiner r

f einen Blick auf des
aber, Mann, wo denken

S Ft dreitaufend Mark

c n e„Glückliche geſng auf Wiederſehen,“
n r gewandt undha lachendruchtartig die

reiff, ich kant

hard a rrie

M.qJh”òà.b,.4rqòrjr

gonen von nennen Quer rin
Oopyright dy „Der Zeitangsroman“, Bern W 9

(Kachdruck verboten

das enfant terrible duwar 2 Jhr Gpicuene Alſo
V.

Mamalti, mein liebes Mamali, warum weinſt

en Dietrich ſeinen Arm um der
Mutter

n Papa ſich aufreibt mit ſeiner Tätig
e, daß der a ſich aufreibt mit ſeinerc Statt e Feiſen und ſich zu erholen, kau

er den neuen teuren Apparat und experimentiert jahre machten 8 ei ihm bemerkbar.
Konradin ylius arbeiteteW t Heer und vergißt jede kieſ t gegen ſich Den Arzt, der ihm vorläufig anſtrenge

e Se e daher leuten enden e v Zarathuſtrasdaz Worte z liche n der über ſich ſelber
inaus ſt en n D. Grunde thoch an m deß e

ma, geriffs t ol ei bennhte, wenige e J e n ren er n 77 e ine Spanne auch tüchtig ausgenützt
u ühlte ſelbſt, daß ſapt Nerven der entſetz
lichen Quälerei nicht gewach ſen waren, aber wase wenn er uns en tag a i d

ne Geſundheihar en be en p und achte
ön wie der bnne

einesuns wenn es kein Heldenende wird, wenn er vorwärts
z Problem nicht löſt, wie ein S ieler auf die noch
etzte Karte geſetzt hat und n Wenn alles

nur eitler a n und

„Mama, höre: ZarathuſtraAlſo
welchem der

Oberfläche iſt des Weibes en t, eine beglhe e
türmiſche Haut auf einem ſeichten Gewäſſer. Des

annes Gemüt aber iſt tief, ſein Strom rath
in unterirdi u Höhlen: das Weib ahnt ſeKra aber be reift ſie nicht'““

Dietrich, Frau Renate de böſe, „warumma P Wir mit ſolchen Vorten vrivürfe?“ täuſcht. Jetzt a e Mylius mit

ß „das ſind jan der t r
nicht meine Geda en, es iſt Rietſche, der das würde ſi r an

Der li
amali,“ er ahnt wieder

ausſpricht.

ihe mir, Mama, aber es pilie keine per

ben hen Stellung zu des Vaters
zu e Stellung? Wer hat wohl ſtärker an und ſteckte ihn in ſeine Brieftaſche, dann widmete

n aPfuiſ

Simner

ind, muß ich nicht weinen, wenn ich Zim

fi r, und die Auf und mit diegabe gar nicht lösbar ſie Dietnt, ich kann es wieder an

d nicht ausdenken.“

ne n

n geglaubt als i le me ſeine Arbe Vauſch und Bogen verdammt

F5 a unverſtändiges Wehren vor?
mal

„Geh, i will nichts hörenv

ch in Ruhe Man darf mit einempolcher ungen, wie du t a &5 nichts reden.“en sd ich will e n
ache mi e und folgeDa ging Dietrich achfelzucend aus dem kannten aus der Juge e G manches, was ſie

ermer.
Frau Renate häkelte ig an

weiter, ſie r ich über ihren Sohn, die Flegel

Tätigkeit verbieten wolite, hatte er faſt b

h und deſſen Bemerkungehnung jeder Verantwortung mit einem ueniſhe

quittiert, jetzt verdoppelte erh um den Erf g zu erzwingen.
Wenn u nach Ausſage des Arztes nur nochum An es Großen bliebe, dann

werden. Jetzt war alles glei

käme. Nütze den

tte richtig kalku iert.
Seine Menſchenkenntnis hatte

„Schäme vich, deiner Mutter ſolche alberne werben oder zu ſichern wiſſen. Das verſtand er.
w. eiten an den Kopf zu werfen i den Jahren des Krieges und der heilloſen

erz irtſchaft, welche dem furchtbaren Drama folgten,ſönliche Skihe ſein. Ich mußte es jedoch ſagen, hatte er

Lächelnd altete er ſorgfältig den

rem Deckchen

mit einem nur ſeiner Wiſſe
nach Glück und Liebe gedarbt hatte, bis ſie endlich

eigenes SchickſalFrau Renate grü elte weiter ſtand au
einſt eine gewaltſame Löſung von ihrem Manne
bevor? War Eberhard Greiff die Erfüllung ihres
leiſen, mehr geahnten, wie bewu g S rer
Noch hatte er ſi ihr in keiner z Jwar nur der um das Gelingen des vliusſchenProblems beſorgte ſtille Helfer geblieben, und 72

n h ſie, daß zwiſchen ihnen beiden ſich za

oder ſpäter ver
jetzt mußte er

kommen, wer konnte wiſſen, wann ihm
noch einmal eine Geldſumme in die Hände

das war ſeine Loſung,n Se peitſchte er e ſelbſt immer

Eberhard r hatte leiſe gelächelt, als er
ſeinerzeit von re ein Schreiben erhielt, iner die Bitte ausſprach, ihm die

u erlaſſen, und völliges Ver-t fügungsrecht über die Geldſumme

a, da hatte Greiff gelächelt, er

leiſe ihr locke Spiel beg
webten, ſo fein rin fein, und doch langſam, langſam ü

nden Jdee, un

gar das Beſitzrecht zu er

ſchrieb an deelernt, wie man Geſchäfte machte, und gehen trachtete, und in der nächſten Woche afen
ert präfſſer einen Mylius, den wickelte er no jederzeit ein. t

rief zuſammen

Hinder i d liaſt vor kurzer wen chik ling dere igaſltyen on
ochen vergingen, Mylius“ ente ver

chlangen Geld und noch einmal Geld, aber dern blieb aus.
Frau Renate traf ſi iſchen rmit Eberhard Grei e erhielt immer wneue Summen für die Arbeit ihres a

Einwendungen gegen dieſe rverſtand Greiff geſchickt zug ſeine eler Beg e far a s n n
meiſter“ zu zerſtreuen, e lieelbſt unbedingten Glauben von M M

ie guſammentünfte wurden ihr aBedürfnis, bot ihr doch der Umgang a 3

in den langen a i hatte entmüſſen, und oft trat jetzt vor ihr v iges e
das Bild der Mutter, die leich ihr in derſchaft lebenden Manne

ch ſſeln ſprengte und dem Zuge ihres He
gt war. Wohin? Renate wußte es

ter zu erſticken. So war ſie für ihr Kind ver
ollen. Aber vergeſſen war ſie nicht. Mehr der
mußte Renate an ſie denken, i dwu ſehr dem der Mutter.

tie war der Vater bemüht geweſe Wre 3 an die e Mutter be der

pannen, unmerklich, hauchzart,
räume, Sehn t Wünſche, Hoffnungen leiſe,

begannen und ein

lbar werdendSie wollte ſich zurüchziehen, ſie ging einmal
nicht zu dem wöchentlichen Steldithein, das doch

nichts als eine Stunde vergnügten igudern
war, nichts als ein Nippen an der vollbeſetzTafel des Highlife, denn Greiff ließ es c An

n Frau enate das ſte auftra en zu
laſſen, was Küche und Keller der „Traube“ be

er, Greiff, ſſa
ihr au
8 löſen von dem Bann, der ſie allmä ich um

en; a ging einmal nicht hin, ſie por das inquellende Empfinden erſticken, ie wollte

trickte.

Aber am n Tage reute es ſie, und ſien Mann, dem ſie aus dem We ge zu

ich beide wieder. Da wußte Greiff, daß alles nurnoch eine Frage der Zeit ſein vithe

(Fortſetzung folgt.)
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UoLETETT
Nummer 24 1928 10. Jahrgang

Erstes Reichstreffen
des Deutschen Arbeiter-Sängerbundes

in Hannover am 16., 17. und 18. Juni 1928
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„Arbeits-Auferstehung“, sinfonisch-svmbolisches Chorwerk für gemischten Chor und Orchester (Musik: Isr. Olmann),
IIIIIllr aufgeführt von der Chorgruppe Hamburg, Leitung: Kapellimelster Hans Hansen-Tebel
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Der Maler George Groh
dessen Zeichnungen vor nicht allzu
langer Zeit Anlaß zu einem gericht-
lichen Verfahren gaben, ist von der

Ausstellungskommission der Akademie

der Xünste mit einem Ehrenpreise
bedacht worden, der von privater
Seite zur Verfügung gestellt war

Stochholms Arbeiter gegen das neue schwecische Arbeitsgesetz

2 c e S Re T. a W

Oshkar Geck
sozialdemokratischer Reichstags
abgeordneter und langjähriger

Wat Recdakteur unseres Mannheimer
Parteiblattes, ist, 61 Jahre alt,

Kingsbay, der Startplatz des Nordpolfahrers Nobile, der von hier aus mit seinem Luftschiff gestorbes

die Polgegenden mehrfach überquerte

gr. 7
Von Kommunisten ermorciet

Aufbahrung des Genossen Arno Paris in Glauchau (Sachsen), der anläßlich des Propagandafackelzuges
der SPD. dem Dolchmesser eines dem Roten Frontkämpferbund angehörigen Morckbuben zum Opfer fiel

Das Phosgenunglück
in Hamburg

Arbeitersamariter betätigen sich
eifrig am Keftungswerk

n

Petroleumquellenbrand in

Morani (Rumänien)
durch den ungeheurer Schaden

angerichtet wurde

Keckts
Die größte natürliche

Brunnenanlage der Welt

befincket sich in Diyapur (Indien);
sie besitet 153 Winden, die das
köstliche Naß an die Oberfläche
des Brunnens deförclern helfen
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Das ergte Reichstreffen de Deutschen Arbeiter-Sängerbundes,

am 16., 17. und 18. Juni 1928 in Hannover
und -ſänger kommen
zu unſerm Feſt, ge-
meinſam ihre alten
und neuen Kampf-
lieder zu ſingen, die

heute, durch die manArbeiterſängerſchaft X
verbreitet. zu den rGeſängen des Prole- er e 2
tariats überhaupt ge eworden ſind. Volkslid,
Kunſtgeſang, A- cap-pella-Lieder und Oratorien, von Chören 2

aus allen Teilen Deutſchlands vorgetragen,
werden auf dieſem „Muſikfeſt der Arbeiter
ſänger Deutſchlands“ das 50 große
Konzerte umfaſſen wird allen unſeren
Freunden und auch denen, die bislang S
unſerm Lied ihr Ohr verſchloſſen hielten,
zeigen, daß wir da ſind!

Neben Vertretern des Reiches, der
Länder, der Städte und Organiſationen
werden wir auf unſerm Feſt in Han-
nover unſere ausländiſchen Bruderver-
bände begrüßen: Oeſterreich, die Schweiz,
Tſchechoſlowakei, Holland, Frankreich,
Dänemark, Ungarn und Amerika, ſowie
Dichter und Komponiſten und Freunde un-
ſerer Bewegung ſenden ihre Vertreter. W. H.

Chor-Orchesterkongert in der Stadthalle: Beethovens MAissa solemnis
(Aufnahme eines Konzertes der Volkssingakademie e. V. Mannheim)

ahrzehnte harter Arbeit, von allen Vereinen unſeres Bundes geleiſtet,J liegen im Grund. Bebel, Laſſalle helfen in den ſechziger Jahren die

erſten Arbeitergeſangvereine gründen, die ſpäter, unter dem Sozialiſten
geſetz, Zufluchtsſtätten derer werden, die, jedem Verbot zum Trotz, unter
dem Schutze des Liedes, im Verborgenen vorbereiten, was heute ſtark und
mächtig ſteht. Leider hat ſo mancher unſerer Führer vergeſſen, was man
in ſchwerer Zeit von der Arbeiterſängerſchaft fordern durfte. Selbſt
verleugnung, Entſagung, Hingabe an ein größeres Ziel.

Aus eigener Kraft ſind wir geworden. Keiner von außerhalb hat uns
geholfen. Niemand hat uns unſeren Weg geebnet. „Der Arbeiterſänger
hat ſeinen Mann zu ſtellen, wenn man ihn ruft!“ Daß wir ein Eigenleben
haben, das wohl tieferer Beachtung und Förderung wert wäre, bedenkt
man kaum. Jn Hannover werden wir am 16., 17. und 18. Juni dieſes Jahres
erſtmalig vor die breiteſte Oeffentlichkeit treten. Ueber 50000 Arbeiterſängerinnen

ar a c er

i W
e Die Beethovenhalle, in der die offizielle Begrüßung unde Eröffnung des Arbeiter-Sängerbundfestes abgehalten wird

Links:
Die 3000 bis

4000 Personen

fassendcle Stadt- Unten:unch Ausstel Bau Michaellungshalle, in 4der den Männer-
cler die 10 gro- massenchor in
len Oratorien-
Orchester-Non-

zerte Statt-
finden werden

Hannover diri-
gieren wird

alter Hänel
Leiter der Musik-

beratungsstelle
des D. A. S.

Links
Dr. Gutt-

mann
der Obmann des
Großen Musik-

ausschusses
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Das erste Raketenauto
Auf der Avusbahn (Berlin) wurde kürzlich das
erste Raketenauto vorgeführt. Die Probefahrt
erzielte eine Stundengeschwiodigkeit von rund
200 Kilometern. Der Eindruck auf das zahlreich

erschienene Publikum war ein starker

Oben:
Das Auto am Ziel, kurz nach seiner

erfolgreichen Fahrt
Rechts:

Fritz v. Opel mit dem Auto am Start
Unten:

Das innere des Autos mit dem Raketenapparat
am Hinterteil des Wagens
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zweifellos von den

akthiauts

en ſtärkſten Eindruck von allen
Sehens würdigkeiten hat der
Halberſtadt beſuchende Fremde

ſchönen Kirchen
bauten der „alten Biſchofsſtadt am
Harz“. Mit der Biſchofsherrlichkeit iſt
es freilich ſchon lange vorbei, denn ſeit
dem Ende des Dreißigjährigen Krieges
gibt es in Halberſtadt keine Biſchöf
mehr und die letzten waren proteſtan
tiſche Braunſchweiger Fürſten und führ
ten nebenbei noch den Biſchofstitel
Heute iſt Halberſtadt ein zu neun Zehn
teln evangeliſcher Ort. Die Bauwerke,
welche hier unſere Bewunderung er
regen, ſtammen aus der Zeit, in der
die mächtigen Sachwalter Roms die
geiſtliche und weltliche Herrſchaft ſon
verän ausübten, den deutſchen Königen
und Kaiſern Fehde anſagten und Wider
ſpenſtige nach Canoſſa gehen ließen
Wer heute den ſchönen Domplatz be
tritt, der zwiſchen drei mächtigen Kathe
dralen liegt, kann ſich noch einen Be
griff machen von der einſtigen Macht
der Kirchenfürſten in Halberſtadt. Dieſer
Domplatz, der hoch über den Dächern der Altſtadt liegt, mit ſeinen gewältigen
Kirchen, der ehemaligen biſchöflichen Burg und den Kurienhäufern der Dom
herren, war einſtmals mit einer Feſtungsmauer umgeben. Mehrere geſchützte
Treppen führten damals von der Stadt zu der Rieſenburg empor. Das muß
gewaltig ausgeſehen haben. Aber auch das, was von diefer Anlage übrig
geblieben iſt, wirkt noch impoſant genug, um als Sehenswürdigkeit erſten
Ranges zu gelten. Das Glanzſtück iſt der Dom (1250--1500 erbaut), der die
ganze Entwicklung der gotiſchen Baukunſt, von der Früh- bis zur Spätgotik,
in ſich vereinigt. Jn der heutigen Form iſt der Dom der fünfte ſeiner Art.
An der höchſten Stelle der Stadt, die vorher wohl eine heidniſche Kultſtätte
geweſen ſein mag, erſtand, von Hildegrim, dem Frieſen, den Carolus Magnus
zur Bekehrung der Wenden als erſten Biſchof hierher geſandt hatte, begründet,
der erſte Dom, der 859 eingeweiht wurde. Hundert Jahre ſpäter ſtürzte der
Holzbau zuſammen, vielen Andächtigen zum Verderben. Der zweite Dombau
brannte ab. Der dritte ging bei der Zerſtörung Halberſtadts durch Heinrich
den Löwen in Flammnen auf. Der vierte, ſchnell aufgebaute, wurde, weil er
dem Geſchmack der Kirchenfürſten nicht entſprach, bald wieder abgeriſſen. Jn
250 Jahren hat man dann den fünften Dom in ſeiner heutigen Vollkommen
heit geſchaffen. Unverkennbar iſt dabei das Vorbild der franzöſiſchen Kathe-
dralen von Laon und Reims. Der Zuſammenhang iſt wohl darin zu erblicken,
daß die Halberſtädter Biſchöfe damals engſte Beziehungen zu Chalons unter

IHIalberstadt aus ter lege lechau (Fliegeraufnahme) und

III

J Halbergtädter Bauwerke

iebfrauenkitetie (Nteur gang

ſielten. Das Jnnere des Domes zeugt
on der höchſten Blüte gotiſcher Kunſt.

Beſonders das Wunderwerk des Lett
ners, der in deutſchen Kirchen nicht
ſeinesgleichen hat, und die charakter-
vollen Figuren der Heiligen, die an
Notre Dame in Paris erinnern. Der
Domſchotz, der u. a. aus wertvollen
geiſtlichen Gewändern beſteht, iſt
geradezu eine Muſterſammlung höchſter
deutſcher Textilkunſt. Die um das Jahr
1000 erbaute Liebfrauenkirche neben der
ehemaligen biſchöflichen Burg iſt im
reinſten romaniſchen Stil erbaut. Sie
enthält in der Hauptſache wertvolle
Holzſchnitzereien. Ein Kreuzgang in
dieſer alten Kirche atmet die romantiſche
Stimmung mittelalterlicher Zeit. Hier
wird die Geſtalt Walters von der

gelweide lebendig, wenn an ſchönen
ammerabenden auf dem erhöhten

aſenplatze zwiſchen Bäumen und alten
orbogen, von den letzten Strahlen der

Sonne beſchienen, unſere Arbeiterjugend
Wandervögel ihre Lautenlieder

ſingen oder die Sänger alte deutſche
Lieder vergangener Jahrhunderte ertönen laſſen. Die ungleichen Türme von
St. Martini, die das Wahrzeichen der Stadt bilden, krönen die dritte ſchöne
Kirche, in der ſchon 1521 evangeliſche Mönche die Reformation in Halberſtab:
ankündigten. Dieſe alte Stadtkirche, ein Werk der Frühgotik, fällt beſonders
dadurch auf, daß an der Stirnſeite unter den Türmen der Eingang fehlt. Noch
zahlreiche andere Kirchenbauten Halberſtadts haben charaktervollen Eigen
wuchs und ſind wegen ihrer meiſterhaften Holzſchnitzereien berühmt. Die
ſchöne Domprobſtei mit ihren Arkaden iſt durch Reſte intereſſanter Fachwerk
bauten, die einſtmals die Umgebung des Domes zierten, wirkungsvoll ergänzt.
Dieſes ehemals biſchöfliche Gebäude dient heute den profanen Zwecken der
Stadtverwaltung und enthält auch den von Barlöſius ausgemalten Stadtver-
ordnetenſitzungsſaal. Jnmitten behäbiger Fachwerkhäuſer mit reicher Holz
ſchnitzerei ſteht ein edler Rengaiſſancebau, das alte Rathaus, in dem ein ſozial
demokratiſcher Oberbürgermeiſter erfolgreich die Geſchicke der Stadt lenkt.
Mit erfindungsreichen Holzſchnitzereien ſind beſonders die Häuſer der Unter
ſtadt verziert. Ganze Häuſerreihen der alten Stadtteile mit den für den mittel
alterlichen Fachwerkbau charakteriſtiſchen Palmetten, Roſetten, Schiffskehlen,
Sonnenroſen und Straußenfedern weiſen kaum ein gleiches Ornament auf.
Daß dieſe alte Stadt mit ihren zahlreichen Denkmälern höchſter Baukunſt außer
dem noch in einer Umgehung von landſchaftlicher Schönheit am Fuße des Harz
gebirges liegt, erklart den lebhaften Fremdenſtrom nach Halberſtadt A. Alf

Der Dom von dert „Mitt. Iechriff es IDomes et nie lich aus dern Areucgang)

X äkääääbäbi
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Sozialdemokraten
im neuen Reichstag

der in diesen Tagen zusammentritt

1. Wels 10. Seppel 19. Bacles 28. Dietrich 37. kuhnit2. Wissell Frau Ansorge 20. Frau Arning 29. Fleißner 58. Ströhbel5. Breitscheick 12. Schumann (Stettin) 21. Hert- 50. Schmidt (Meilten) 39. Sevdewitz4. Marie Inchacz 15. Passehl 22. krüger (Mersehurg) 31. Krätzig 40. Stücklen5. Aotzke 14. lanbadel 25. Peters 52. Frau Stegmann 41. Levib. Schumann (Frankfurt) 15. Buch witz 24. Bock 55. Toni Sender 42. Junke7. Löbe 16. Frau Nemit7 25. Rosenfelcdd 54. Schmidt (Köpenick) 45. Schulz (Königsberg)8. Feldmwann 17. Stelling 26. Landsberg 55. Saupe 44. Lübbring9. Wendemuth 18. Bender 27. Fran Wurm 56. Lipinski
00000000000000000000000000000 0000000 00000000000000
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Reichsbannertreffen in Brandenburg a. d. Havel
Der Aufmarsch der Reichsbannergruppen im Stacdion

Eine wirksame Wahl propaganda
In Leipeig-Großzschocher stellten unsere Genossen diese 7 Meter hohe

Plakatsaule vor dem Wahllokal auf

III PBBRIABFE BI VIEIEIIBIEB II PABEIBIGIEBOSSIEB

Hermann Prager
Lauenhain b. Mittueida, ein freuer,
verdienter Parteigenose, vollendete

dieser Tage ein 75. Lebensjahr

Adolf Güttlet und Frau
Braunschweig, einer unserer tatkräftigenzwei unermüdliche Kämpfer für die Partei, in Neugersdorf, Stehen vier Aitardetter ollengete unlängst ren

Jahtzehnte in unseren Keihen 70. Geburtstag

Lorenz Besold Genosse Leuschnet
Golzow im Oderbruch, ein 70 jähriger

eifriger Genosse, wirkt ein halbes
Jahrhundert in unseren Reihen

Kreugzurorträtsel

Wagerecht: Gutſchein
1 Körperteil, 7 Frucht, 10
Flächenmaß. Bibliſche
Frauengeſtalt, 13 Fautltier,
14 Bedrückender Zuſtand, 16
Abſchiedsgruß, 17 Engliſcher
Männername, 18 Nordiſcher
Männername, 19 Chemiſcher
Stoff, 21 Hoherprieſter, 23
Rinderart, 21 Kennzeichen
25 Fürwort, 26 Germaniſcher
Gott, 28 Kopfhbedeckung, 2
Haustier, 31 Dichtung, 34
Nahrungsmittel, 36 Titel der
franzöſiſchen Herrſcher
GeheimnisvolleKraft, 38Ger
maniſche Gottheit, Fluß
in Vosnien. l Römiſche
Golttheit, 42 Polarvogel,
Wiſſenſchaft dateiniſchy.
Traumzuſtand der Morgen
lander Spielktarte
Gattungsbezeichnung J
Franzöſiſcher Artikel J
Kleines Rauhtier 53 Perſor
au Wilhelm Tell d
ographiſcher Begriff Sent

7 recht h Engliſche Jnſel, lFluß in Polen, 30 wie i2
i Holländiſcher Männer

name 11 Moderne Erfindung, 35 Schlachtort aus den Kriegen
Alexanders des Großen, 2 Fiuß in Aſien, 15 Teil des Hauſes
W Tonart, 39 Griechiſche Göttin, 51 Italieniſcher Artitel, 3 Fluß
in Afrika, 24 Maſchine, 48 Orientaliſcher Männername, 8 Wild
20 Sohn Jaktobs, 32 Verächtliche Bezeichnung für die Voltsmaſſe,
14 Menſchliche Anſiedlung, 4 Aſiatiſche Münze, 55 Diener, 49
Sportlicher Hinweis, 5 Jtalieniſche Note, l6 Engliſches Bier.
27 r (banktechniſch), 40 Spaß, 52 Jtalieniſche Note,
13 Frauenname, 37 Verwandter, 9 Nordiſcher Dichter, 22 Euro
päiſcher Jnſelbewohner, 33 Frauenname, 46 Bezeichn. f. langweilig

Auflösungen der Rätsel aus der vorigen Nummer
Magiſches Dreieck: Griechen, Ramſes, Jmker, Eſel, Cher,

es, n. Zitatenrätſel: Ein Mann, der recht zu wirkendenkt, muß auf das beſte Werkzeug halten.

Scha ch
Alle Aufgaben ſind zu richten an G. Letzin, Neukölln, Elbe-
ftraße 15. Alle Partieſendungen an G. Buchmann, Reukölln,

Friedelſtraße 26. Allen Anfragen iſt Porto beizufügen.
Schachaufgabe Nr. 450 (10. 6. 29)

Paul Macheleide, Neukölln (Original)

7 t

7 u

Matt in 2 Zügen

Losungen
Nr. 446 (C, Eckhardt): Selbſtmatt er

droht 2. Tg2; 3. L93: 4. Txg7
2. LXb2, d3 d2;

d d2; 2. D; 3. Lf4! bel.;d1T:; 3. Lgz! uſw. Ein Treffpunkt in direkter Kombi
nation, (Weiß kombiniert mit den eigenen Figuren und in
dieſer Kombination liegt die Jdee der Aufgabe.) Vier weiße

Figuren richten ihre Wirkungskraft auf den Treffpunkt g7,
der von Schwarz erobert und beherrſcht werden ſoll. Um
dieſes Ziel zu erreichen, bedient ſich Weiß zur Unſchädlich
machung der weißen Themaſteine der Schnittpunktkombi-
nation Loyds. (Aufhebung der Wirkungskraft.) Es iſt das
erſtemal, daß dieſe Kombination bei einer Treffpunkt-
darſtellung zur Anwendung kommt. Die Aufgabe iſt reich an
Verführungen, ſchon wegen des unſcheinbaren ſchwarzen
Materials. Aber die beiden ſchwarzen Bauern bz und d
haben eine erſtaunliche Bosheit im Leibe! Man verſuche
einmal, durch Umſtellung der weißen Züge das Selbſtmatt
zu erreichen, und es zeigt ſich dann, daß in dieſen unſchein
baren Bauernzügen ſehr feine Paraden liegen! Dieſe Auf-
gabe iſt eine Antwort auf die folgende Widmung von
V. olten: Weiß, Kagd, Tet, Ldé, f5, Sa2, h2, Bb4, ca,

Schwarz, Kdh, Lal, a6, Sb3, es, Bad, c6, f6, g94.
Sfi, L 2. b4Xxa5, Sd3; 3. c44 1. Sct;

Les: 3. dxc4.447 (E. Löbel): 1. Df2! Es droht 2. Di6ét.
448 (N. Trautmann): l. La c4! Es droht 2. Ld5
Taß du 2. Sc7 e6, Th3 h La e) 3. Lc4 d.

z. L d Th4 d3: 2. Le e6! da d5z. Lx05 Th5:; 2. Sc7 65. Th do uſw.Abſpiel zeigt ein regquläres Treffpunktſpiel. Das
Spiel iſt die Umtehrung des erſten. Daz zweite Abſpiel

iſt nicht ganz ihematren, da das Matt nicht auf dem Treff-
punkt erſolgt

Indische lerteidigung
niernationglen Turnier zu Berlin 19

Schwarz: L. Steiner.
Sb c3, Lf8--b4;
6. 2c3, 0 0:

Dd 7: 9. 0 -0, c7 c5.
Se2 qz3, 8 es: 12. S 5.dex es; 14. Des f2, Sd7 67

Aufgegeben
Schworz iſt überſpielt und er ülberſieht ganz die

Drohung des Gegners 2) Das Spiel iſt hiermit auf alle
Arten verloren. Weicht der König dem Springerſchach aus
und geht nach hs, ſo folgt 16. S f7 Kg8: 17. Dg3, De7;
18. Shé Kh8: 19. Tf7 und gewinnt, Auf 15.
wird die Partie wie folgt erledigt: 16. Lhs6,
17. DXſr, Khs; 18. DXes- K97. 19. TI720. Da 8h5; 21. Le2 Kh4: 22. Dg3-.

Johner

t 1e Win



Dart es das noch geben?

Hundefriedhof in London
auf ihnen sind die Samen und350 Hundegräber, bei denen Grabsfeine und Denkmaäaler nicht fehlen

die löblichen Figenschaften der „lieblinge' zu lesen

Links:-
Kriegsblind und auf
Almosen angewiesen

Rechts:
Der gepflegte Liebling
des Hauses, der sein täg-
liches Brausebad nicht

entbehren darf

Unten
Typischer Armenfriedhof

Bildeinſendung aus dem Organiſationsleben wuß die koſtenfreie Nachdruckerlaubnie des Photographen eingereicht werden. Unverlangte
Cinſendungen für eine beſtimmte Nummer ſind 15 Tage vorher einzureichen. Redakteur: L. Salomon-Leſſen, Müllroſe (Marh).

Kupfertiefdruck: Phönix Jlluſtrationsdruck und Verlag G. m. b. H., Berlin SW s6, Lindenſtr. 3
Kruppenbilder können keine finden. Bei jeder
Manufkripte werden nur bei beigefügtem Porto zurückgegeben
Bei allen Einſendungen jſt anzugeben: Ausgabe M Verlag: Vorwärts Buchdruckerei und Verlags anſtalt
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